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Erſte Hauptabtbeilung. 
Sprachunterricht über einfache Satze 
a Erſter Abſchnitt. 


Von einfachen Satzen überhaupt, deren verſchie⸗ 
denen Arten, einzelnen. Beſtandtheilen und den 
in denſelben uͤblichen Schreibezeichen. 


** 


S prechen heißt, ſeine. Gedanken durch hoͤrbare laute 
ausdrucken; ſchreiben heißt, ſeine Gedanken durch ſicht⸗ 

bare Zeichen ausdrucken. Die einfachſten Theile eines Ge⸗ 

danken ſind Worte. Der Ausdruck eines Gedanken durch 
Worte, moͤgen dieſelben geſprochen oder geſchrieben werden, 
heißt ein Satz. ; ; 


Aufgaben. 


1. Worin find ſprechen und ſchreiben ſich ahnlich? wor⸗ 
in verſchieden? 2. Auf wie vielfache Art kann ein Saz 
ausgedruckt werden? 


a 


2. 


Zu jedem Gedanken gehoͤrt nothwendig ein Gegenſtand, 
an oder über welchen ich denke, und etwas, das ich von ihm 
denke. Folglich muß auch jeder Satz, oder jeder Ausdruck 
eines Gedanken, nothwendig wenigſtens 2 Worte enthalten 4 


) a vy ie 
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namlich ein Wort, welches den Gegenſtand bezeichnet 
uͤber welchen ich meine Gedanken ausdruͤcke, von oder zu 
dem ich ſpreche — und dies nennt man das Ausſage⸗ 
wort — und ein Wort, welches ausdruͤckt, was ich von 
einem Gegenſtand denke — und dies nennt man das aus ſa⸗ 


gende Mort. — Folalich muß jeder Satz ein Ausſa⸗ 
ge⸗ und ein ausſagendes Wort enthalten. | 
Aufgabe, 


Wie heißt in folgenden Saͤtzen das Ausſage⸗ und wie das 
ausfagende Wort? und warum? Gold glaͤnzt; Feuer 
brennt; Schoͤnheit verbluͤht; Schlaͤft der Knabe? Strickſt 
du, Maͤdchen? ; ‘ . 


8. 


Rede ich von einem Ausſageworte, ſo kann ich entweder 
1. von demſelben etwas erzaͤhlen, z. B. der Knabe ſteht; 
einen ſolchen Satz nennt man einen Satz in erzaͤhlender 
oder gerader Medes 2. oder etwas fragen, z. B. ſteht 
der Knabe? das iſt ein Satz in fragender Redez 
3. oder etwas wuͤnſchen, z. B. ſtaͤnde doeh der Knabe! das 
iſt ein Satz in wünſchender Rede. — Rede ich zu 
einem Ausfageworte, fo kann ich entweder 1. eine Frage an 
daſſelbe richten, z. B. Knabe, ſtehſt du! das iſt ein Satz in 
fragender Anrede, oder 2. ihm etwas befehlen, es wo⸗ 
zu ermahnen, um etwas bitten, mit einem Worte, einen 
Wunſch an daſſelbe richten, z. B. Knabe, ſtehe! das iſt 
ein Satz in wünſchender Aurede. : 


4, 1 

Die Art und Weiſe, wie ein Satz ausgedruckt wird, nent. 
man eine Satzart. Es giebt alſo 5 Satzarten, oder, ein 
Satz kann auf 5 verſchiedene Arten ausgedrückt ſeyn: 1. in 
gerader, 2. in fragender, 3. in wuͤnſchender Rede, 4. in 
fragender, 5. in wuͤnſchender Anrede. Das heißt aber nicht, 
daß jeder Satz ohnelinterſchied auf 5 verſchiedene Arten aus⸗ 
gedruckt werden kann — denn manchen Satz kann man nicht 
in fragender und wuͤnſchender Anrede ausdrucken — ſondern. 
es heißt nur, man findet Gage in 5 verſchiedenen Geſtalten⸗ 


* 
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Anfgaben!: ; 

1. Gebt an, in welcher Satzart jeder der jetzt folgenden 
Gage ſteht: Schriebe doch der Knabe! Knabe, ſchreibe! 
Schreibt der Knabe? Der Knabe ſchreibt. Knabe, ſchreibſt 
du? 2. Setzt mit den Worten: Bauer gut beſtellen Acker 
5 fo verſchiedenartig ausgedruͤckte Gage zuſammen, wie She 
es jetzt gelernt habt. 

5. . 

Am Ende eines jeden Satzes halt man etwas ein, um ſich 
auszuruhen. Auch bei'm Schreiben deutet man das Ende ei⸗ 
nes Satzes durch Zeichen an. Das Ende eines Satzes in 
gerader Rede bezeichnet man durch einen Punkt .), eines 
Satzes in fragender Rede und fragender Anrede durch ein 
Fragezeichen (e) eines Satzes in wuͤnſchender Rede oder 
wuͤnſchender Anrede durch ein Ausrufungszeichen (). 
Da ein erzaͤhlender Satz mit einem andern Tone geſpro⸗ 
chen wird, wie ein fragender und wünſchender, und man fuͤr 
jeden dieſer 3 Arten von Saͤtzen beſondere Schreibezei⸗ 
chen hat: ſo deuten die Schreibezeichen am Ende eines 
Satzes auch zugleich den. Ton an, mit welchem er geſprochen 
werden folk... 


Aufgaben. 


Prt an das Ende folgender Saͤtze richtige Gebreiber 
zeichen: 

Haͤtteſt du doch eine frohe Nachricht erhalten 

Kommt der Fuͤrſt heute noch 

Der Fuͤrſt wird heute noch kommen 

Freund haſt du noch nicht geſchrieben 

Freund ſchreibe ja heute noch 


fi 


Bei Satzen in der Anrede ſtehet ſelbſt dann, wenn fle ganz 
kurz find, zuweilen auch noch ein anderes Schreibezeichen, 
als blos das Frage oder Ausrufungszeichen am Ende. We 
naͤmlich die Perfon oder Sache, die man anredet, beſonders 
gengunt wird, fo ſtehet vor und hinter derſelben ein Bei⸗ 
Rrich („) Stehet nun dieſe genannte Perſon oder Sache 
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gleich voran, ſo kann nur hinter ſie, und ſteht fle ganz zuletzt, 
fo kann nur vor fic ein Beiſtrich geſetzt werden. P 


Aufgaben. 
Bezeichnet folgende Saͤtze mit den richtigen Schreibe⸗ 

zeichen: 1 

Verſpotteſt du boͤſer Knabe deine Mutter 

Boͤſer Knabe verſpotteſt du deine Mutter 

Verſpotteſt du deine Mutter boͤſer Knabe 

Murret nicht ungluͤckliche Bruͤder wider Sott 

Ungluͤckliche Bruͤder murret nicht wider Gott 

Murret nicht wider Gott unglückliche Bruͤder. 


ve 4 
Ein Satz kann mehr Worte enthalten, und enthalt auch 
meiſtens mehr Worte als blos ein Ausſage⸗ und ein aus⸗ 
ſagendes Wort. Aber jedes andere Wort eines Satzes 
aft eine nahere Beſtimmung entweder des Ansſage⸗ oder des 
ausſagenden Worts. Es iſt zum Verſtaͤndniſſe der Saͤtze 
noͤthig und nuͤtzlich, leicht unterſcheiden zu koͤnnen, welche 
Woͤrter zum Ausſage⸗ und welche zum ausſagenden Worte 
gehoͤren, oder mit andern Worten, welche Woͤrter das Aus⸗ 
ſage⸗ und welche das ausſagende Wort naͤher beſtimmen. 
Aufgaben. 
Gebt an, welche Woͤrter in folgenden Satzen zum Aus⸗ 
ſage⸗ und welche zum ausſagenden Worte gehoͤren: 
Saure Aepfel ſchmecken auch gut. 
In der Kuͤche brennt ein helles Feuer. 
Die Schoͤnheit des Menſchen verbluͤhet bald. 
Der hoͤchſte, bis uͤber die Wolken ragende Berg 
Deutſchlands iſt der Brocken. 
Haben denn die Unruhen in Deutſchland einen ſo 
großen Schaden angerichtet? 
8 
Will man ein Gebäude genau kennen lernen, ſo muß man 
die Beſtandtheiſe kennen lernen, aus denen es beſteht, und 
die Art, wie ſie zuſammengeſetzt, oder zu einem Ganzen ver⸗ 


1 
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bunden ſind. Jeder richtige Satz gleicht einem kleinen, 
ſchoͤn zuſammengefuͤgten Gebäude; ſeine einzelnen Beſtand⸗ 
theile ſind die verſchiedenen Woͤrter, aus welchen er beſteht. 
Dieſe kleinſten Beſtandtheile muß man daher nach ihrer Be⸗ 
ſchaffenheit und nach der Art, wie ſie zuſammengefuͤgt wer⸗ 
den, kennen lernen, wenn man Saͤtze deutlich kennen unk 
richtig bilden lernen will. Die verſchiedenen Arten der 
Woͤrter, die unſere Sprache enthaͤlt, und aus welchen Saͤ⸗ 
tze zuſammengefuͤgt werden, koͤnnte man Wortarten nennen, 
nennt ſie aber gewoͤhnlich Redetheile. 


9. 

Um nun alle mogliche Beſtandtheile eines einfachen Satzes 
und deren Veraͤnderungen in natuͤrlicher Ordnung und mit ges 
hoͤriger Klarheit kennen zu lernen, ſoll in noch 6 Abſchnitten 
1. von dem erſten Hauptbeſtandtheile eines Satzes, 
dem Ausſageworte, ſodann 2. von den naheren Beſtimmu 
gen des Ausſageworts, darauf 3. von dem 2ten Hauptb 
ſtandtheile eines Satzes, dem ausſagenden Worte, ferner 
4. von den naͤheren Beſtimmungen des ausſagenden Wortes 
hierauf 5. von Woͤrtern geredet werden, welche 2 Woͤrter 
mit einander verknüpfen, und endlich ſollen 6. einzelne 
Woͤrter nach ihrer Abſtammung, oder in ſo fern betrachtet 
werden, inſofern fie von andern Woͤrtern, oder andere 
Woͤrter von ihnen abſtammen. > 


10, 


; * 
Wir haben in dieſem Abſchnitte gelernt: 1. was ein 
Satz iſt; 2. welches die nothwendigen Beſtandtheile ſind, 


1 
2 


die jeder einzelne Satz durchaus haben muß; 3. auf wie 


vielfache Art ein Satz ausgedruckt werden kann; 4. welch 


Schreibezeichen ein einfacher Satz enthalten kann; 5. da 


jeder der nothwendigen Beſtandtheile eines Satzes durch 
andre Worte näher beſtimmt werden kann; 6. was Wort⸗ 
arten oder Redetheile ſind, und 7. in welcher Ordnung die 


oder über die Redetheile, ertheilt werden ſollen, 


SSS fh <a 
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tte, 


Belehrungen uber die einfachſten Beſtandtheile eines Satzes 


* 
le 
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Zweiter Adſchni tet. 


Von dem erſten Hauptbeſtandtheile eines Satzes, 
oder von dem Ausſageworte 1 


— — 


11. 

Ein Ausfagewort ſteht nicht immer fo, daß man don 
ihm wirklich etwas ausſagt; aber von jedem Ausſage⸗ 
worte kann man etwas ausfagen. Ein Ausſagewort iſt 

aher ein ſolches Wort, von dem man etwas ausſagen 
kann. Das, wovon man etwas ausſagen kann, woran 
man gewiſſe Eigenſchaften oder Zuftande bemerkt, muß 
ein Ding, eine Sache ſeyn. Da nun die Dinge, die uns 
umgeben, vorzüglich wichtig find, weil von ihnen unſere 
Borſtellungen ausgehen, und fle auf unſere Vorſtellungen fich 

beziehen: ſo nennt man die Woͤrter, welche Namen der 
Dinge anzeigen, auch Hauptwoͤrter. 


Aufgaben. 
Welches Hauptwort ſteht in ſolgendem Satze als Aus⸗ 
ſagewort? welche Hauptwoͤrter ſtehen nicht als Ausſa⸗ 
gewoͤrter? Bildet Saͤtze, in welchen jedes dieſer Haupt⸗ 
woͤrter gleichfalls als Ausſagewort ſteht: Hat der Land⸗ 
mann ſeine Pferde, Ochſen, Kuͤhe, Schafe und Schwei⸗ 
ne verkauft? a 
12. 
Die Dinge nun, auf welche unſere Vorſtellungen ſich 
beziehen, von welchen wir etwas ausſagen koͤnnen, ſind 
entweder 
1) wirkliche Dinge, die wirklich da ſind und unabhaͤngig⸗ 
fur ſich ſelbſt beſtehen; und Woͤrter, welche Namen wirk⸗ 


a 


* : ws 
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licher Dinge bezeichnen, nent man ſelbſtſtaͤndige Haupt 
woͤrter, z. B. Baum; oder : * 

2) es find nur Eigenſchaften, Zuſtaͤnde von gewiſſen Dine 
gen, die wir uns als unabhängige, fuͤr ſich ſelbſt beſtehende 
Dinge nur denken; und Woͤrter, welche Namen ſolcher 
Sigenſchaften oder Zuſtaͤnde bezeichnen, die man ſich als 
ſelbſtſtaͤndige und fuͤr ſich beſtehende Dinge denkt, nent man 
unfelbſtſtaͤndige Hauptwoͤrter, z, B. Schoͤn⸗ 
heit, Krankheit, Große. 


Aufgabe. i 
Sondert in nachfolgenden Woͤrtern die ſelbſtſtaͤndigen 
Hauptwoͤrter von den unſelbſtſtaͤndigen ab: Froſch, Haſe, 
Kraft, Eis, Haß, Meſſer, Gabel, Hoffnung, Friede, 
Stall, Ernſt. 4 | 
13, 3 

Namen ſelbſtſtaͤndiger Dinge find wieder entweder. 
1) Namen einzelner Dinge; und Hauptwoͤrter, welche 
Namen einzelner Dinge anzeigen, nennt man Eigen na⸗ 
men, z. B. Ohio; oder es ſind 

2) Namen von ganzen Arten oder Gattungen, welche 
mehrere einzelne Dinge bezeichnen, aber auch von einem 
einzigen gebraucht werden koͤnnen; und dergleichen Hanpt⸗ 
woͤrter nennt man Gattungsnamen z. B. Fluß zoder 
_ 3) fie begreifen jedesmal eine unbeſtimmte Menge 
von Dingen Siner Art; dergleichen Hauptwoͤrter, nennt 
man Mengenamen, z. B. Volk, Wein. 


Aufgabe. 
Ordnet nachfolgende Woͤrter ſo, daß Ihr erſt die Ei 
gennamen, dann die Gattungs- und endlich die Menge— 
name zuſammenſtellt: Arm, Pittsburg, Leder, Tinte, 
Sohn, Tochter, Bier, Pferd, Gerſte, Johann, Vogel, Hel, 
Nachtigall, Berlin, Eiſen, Tiſch, Holz. 58 


14. 
„Die Gattungsnamen bezeichnen ganze Arten oder Gatti 
B ‘ 
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Auge von Dingen, z. B. das Pferd iſt ein vierfüßiges 
Thier. Nun will man aber auch zuweilen nur Ein Ding 
oder einige Dinge aus einer Gattung bezeichnen, z. B. mein 
Pferd, meine Pferde. Dieſen Umſtand, daß ein Haupt⸗ 
wort in der Bedeutung eines einzelnen Dinges oder mehrer 
Dinge ſtehen kann, nennt man die Zahl der Haupt⸗ 
woͤrter. Wenn ein Hauptwort fo ſteht, daß man mit dem⸗ 
ſelben nur ein Ding bezeichnet, ſo ſagt man: es ſteht in 
der Einheit; wenn es ſo ſteht, daß man mit ihm meh⸗ 
rere Dinge bezeichnet, ſo ſagt man: es ſteht in der Mehr⸗ 


eit 
Aufgabe. 


Sucht aus der Erzaͤhlung Ap. Geſch. 5, $4—42, die 
Hauptwörter heraus, die in der Einheit, und die, welehe 
in der Mehrheit ſtehen. A 


15. 


Die Hauptwoͤrter, welche Namen einzelner Dinge an⸗ 
zeigen, oder die Eigennamen, konnen eigentlich keine Mehr⸗ 
heit haben, z. B. Berlin, Friederich, Luther. Sie haben 
nur dann eine Mehrheit, wenn man wirklich mehrere Din⸗ 
ge dieſes Namens bezeichnen will, z. B. die Friederiche 
Preußens, oder wenn ſie nicht das Ding ſelbſt, ſondern 
eine bekannte Eigenſchaft eines bekannten Namens aus⸗ 
drucken, z. B. die Luther find ſelten. Auch die Menge⸗ 
namen konnen eigentlich keine Mehrheit haben, weil fie ſchon 
in der Einheit mehrere Dinge, und alſo eine Mehrheit in 
fich ſchließen. Aber weit man von Arten dieſer Dinge redet, 
fo haben fie auch eine Mehrheit, z. B. die ſuͤßen Weine 
die ſtarken Biere. Von den unſelbſtſtaͤndigen Hauptwoͤr⸗ 
tern haben einige nur eine Einheit, z. B. Liebe, Haß, 
Geiz, andre auch eine Mehrheit, z. B. die Wuͤnſche, die 
Hoffnungen, die Tugenden, die Laſter. — Einige Haupt⸗ 
woͤrter haben keine Einheit, z. B. die Eltern, die Koſten, 
die Pocken, 5 ey 

Te 

Die Sprache bezeichnet die Mehrheit der Hauptwoͤrter 

urch eine beſondere Form. Denn i 
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1) nur wenige Hauptwoͤrter haben in der Mehrheit die⸗ 
ſelbe Geſtalt wie in der Cinheit, z. B. das Fenſter, die 
Fenſter; - ; 

2) andere bekommen in der Mehrheit e, z. B. der Fiſch 
die Fiſche. . 

3) andere bekommen n oder en, z. B. die Schweſter, 
die Schweſtern, die Frau, die Frauen. 

4) andere haben er, z. B. das Bild, die Bilder; 

5) andere verwandeln das a, o, u, au der Sinheit in 
ih it du, oder bekommen den Umlaut, z. B. Vater, 
Vaͤter, Tochter, Toͤchter, Bruder, Bruͤder; 

6) andere bekommen den Umlaut, und nehmen zugleich 
eine der vorher genannten Endungen an, z. B. Kuh, Kuͤhe, 
Haus, Haͤuſer. 5 


Aufgabe. a3 a 

Nennt die Mehrheit von folgenden Hauptwoͤrtern, und 
gebt an, welche Veraͤnderung fie in der Mehrheit leiden, 
Glas, Degen, Schuler, Pferd, Knabe, Hand, Held, Maͤd⸗ 
chen soe, Kraft, Fach, Sohn, Huhn 
4 : ; 

17. 50 
Menſchen und Thiere find entweder mannlichen oder 
weiblichen Geſchlechts: die Dinge des Pflanzen⸗ und Mi⸗ 
nerglreichs, ſowie die kuͤnſtlichen Koͤrper, find nicht Perſo⸗ 
neu, ſondern Sachen, und als ſolche geſchlechtlos. Da nun 
die Hauptwoͤrter Namen von Dingen ſind, ſo ſchreibt man 
auch ihnen ein Geſchlecht zu; und die deutſche Sprache 
unterſcheidet Hauptwoͤrter dreierlei Geſchlechts: mann: 
lä chen, weiblichen und ſächlichen Seſchlechts z. B. 
der Mann, die Frau, das Glas. Aber die Sprache iſt hier⸗ 
in nicht regelmaͤßig verfahren; fie gibt Namen weiblicher 
Dinge zuweilen das faͤchliche Geſchlecht, z. V. das Weib, 
Namen ſolcher Dinge, die ſowol maͤnnlich als weiblich 
ſeyn koͤnnen, bald das maͤnnliche, bald das weibliche, bald 
das ſaͤchliche Geſchlecht, z. B. der Sperling, die Katze, 
das Pferd, Namen der Dinge, ohne alles Geſchlecht bald 
das maͤnnliche, bald das weibliche, bald das fachliche Ge⸗ 
chlecht, z. B. der Tiſch, die Fahne, das Holz. | 
Bie 
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18. 


Jedoch kann man in Abſicht des Geſchlechts der Haupt⸗ 
woͤrter folgende Hauptregeln, obgleich mit manchen Aus⸗ 
nahmen aufſtellen: 

1. Maͤnnlichen Geſchlechts ſind: 1. Hauptwoͤr⸗ 
ter, welche einen maͤnnlichen Namen, Stand oder eine 
maͤnnliche Verrichtung anzeigen, z. B. Peter, Sohn, 
Fuͤrſt; 2. die Namen der Winde, Jahreszeiten, Monate 
und Tage, z. B. der Oſt, Herbſt, Januar, Montag; 
3. die etwas Großes, Starkes, Kraͤſtiges ausdruͤcken, 
3. B. die Felſen, der Sturm, der Damm; 4. die meiſten 
Hauptwoͤrter mit den Endſylben er, en, ling, z. der Boh⸗ 
rer, Schlitten, Fruͤhling. e e 

2. Weiblichen Geſchlechts find: 1. Haupfwoͤrter, 
welche einen weiblichen Namen, Stand oder eine weibliche 

Verrichtung anzeigen, z. B. Eliſabeth, Braut, Wirthſchaf⸗ 
terin; 2. Hauptwoͤrter, die etwas Schwaches, Sanftes u. 
zeidendes bezeichnen, z. B. die Luft, Liebe, Taube; 3. Haupt⸗ 
wörter, welche ſich auf e, ei, inn, heit, keit, ſchaft, ung 

ndigen, z. B. die Groͤße, Taͤndelei, Freundinn, Sicher⸗ 
heit, Seligkeit, Erbſchaft, Hoffnung. 

3. Saͤchlichen Geſchlechits find: 1. die Namen 
von Metallen, Stoffen, Buchſtaben, Laͤndern und Oertern, 
z. B. das Eiſen, Mehl, das A, Amerika, Boſton. Zwei⸗ 
rens, Hauptwörter, welche ſich auf die Sylben chen, lein, 
thum endigen, oder mit der Sylbe ge anfangen, z. B. das 
Soͤhnchen, Fraͤulein, Fuͤrſtenthum, Gedicht. 


Aufgaben. 
1. Sucht ſelbſt Hauptwoͤrter auf, die in Abſicht ihres 
Geſchlechts mit den gegebenen Regeln ubereinſtimmen. 
Sucht Hauptwoͤrter auf, die in Abſicht ihres Geſchlechts 
von den gegebenen Regel abweichen. 


19. 
Einige Hauptwoͤrter haben ein 1 Geſchlecht, ſe⸗ 
dach in verſchiedener Bedeutung, z. B. der und die Flur. 
Da die meiſten. Hauptwoͤrter und fo auch die Namen der 


J. Sprachunterricht über einfache Satze. 17 


Thiere nur Ein Seſchlecht haben, man aber doch zuweilen 
das maͤnnliche oder weibliche Geſchlecht beſonders bezeich⸗ 
nen will: ſo nimmt unſere Sprache zu folgenden verſchiede⸗ 
nen Huͤlfsmitteln ihre Zuflucht: 1. in einigen Fallen bedient 
fic ſich zur Bezeichnung der verſchiedenen Geſchlechter ver⸗ 
ſchiedener Woͤrter, z. B. der Hahn, die Henne; 2. in an⸗ 
dern fuͤgt fle die Endung er oder rich zu den Woͤrtern 
mannlichen und inn zu den Woͤrtern weiblichen Geſchlechts, 
3. B. Taube, Tauber oder Taͤuberich, Hund, Hündinn; 
3. Bei kleinen Thieren fuͤgt fle zu dem eigentlichen Namen 
die Woͤrter Maͤnnchen oder Haͤhnchen und Weibchen hinzu, 
3. B. Sperlingsmaͤnnchen oder Sperlingshaͤhnchen und 
Sperlingsweibchen; 4. oder fie bezeichnet die verſchiedenen 
Geſchlechter geradezu durch die Woͤrter maͤnnlich und weib- 
lich, z. B. der männliche, der weibliche Elephant. 


Aufgaben. * 

Gebt die verſchiedenen Bedeutungen an von den Worten: 
der und die See, der und das Verdienſt, der und die Leiter. 

1 . 

Anſtatt daß der, welcher ſpricht, ſeinen Namen nennt, 
kann er auch ich fagen, z. B. ich ſchreibe; anſtatt den 
Namen deſſen zu nennen, zu dem ich rede, kann ich auch 
du ſagen, z. B. du ſchriebſt; anſtatt der Namen deſſen 
zu nennen, von dem ich rede, kann ich auch wenn er 
mannlichen Geſchlechts it, er, wenn er weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts iſt, fie, und wenn er ſaͤchlichen Geſchlechts iſt, 
es ſagen, z. B. er ſchreibt, ſie ſchreibt, es ſchreibt. Eben 
fo koͤnnen die, welche ſprechen ſtatt ihre Namen zu nennen, 
wir ſagen, z. B. wir ſchreiben, anſtatt den Mamen de⸗ 
rer zu nennen, zu denen ich rede, kann ich ihr ſagen, 
3. B. ihr ſchreibt; anſtatt den Namen derer zu nennen, 
von denen man redet, kann man ſie ſagen, z. B. ſie ſchrei⸗ 
ben. Dieſe Woͤrter vertreten alſo die Stelle der Haupt 
woͤrter, ſtehen für fie; daher man fie Fürwoͤrter 
nennt. Eben weil fie die Stelle der Hauptwoͤrte ver⸗ 
kreten, welche als Ausſagewoͤrter ſtehen können, init (Ter 
auch dieſe Fuͤrwoͤrter als Ausſagewörter ſtehen, man mug 
auch von ihnen etwas ausſagen koͤnnen. 
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Aufgaben. 
Setzt zu folgenden ausſagenden Woͤrtern die Euch be⸗ 
kannten Fuͤrwoͤrter: ſchlafen, eſſen, trinken. oe 


2a 

Die genannten Fuͤrwoͤrter haben keine andere Beſtim⸗ 
mung, als daß ſie die Stelle der Perſonen oder der Haupt⸗ 
woͤrter vertreten. Daher nennt man fie auch perſoͤn li⸗ 
che Fürwoͤrter zum Unterſchiede von andern Arten von 
Fürwoͤrtern, von denen in der Folge die Rede ſeyn wird. 
Das Fuͤrwort, welches die Perſon bezeichnet, die da re⸗ 
det, heißt Fuürwort der erſten Perſon; dieſes iſt 
in der Einheit ich, in der Mehrheit wir. Das Fuͤr⸗ 
wort, welches die Perſon anzeigt, zu der man redet, 
heißt Fuͤrwort der ten Perfon; dieſes iſt in der 
Einheit du, in der Mehrheit ihr. Die Fuͤrwoͤrter, 
welche die Perſon anzeigen, von der man redet, heißen 
Fuͤrwoͤrter derzsten Perſon, und ſie ſind in der Ein⸗ 
heit: er, ſie, es, in der Mehrheit: ſi e. Die Fuͤrwoͤr⸗ 
ter befoͤrdern ſehr die Kurze und Deutlichkeit der Rede. 


22. ; 

In fragenden Saͤtzen koͤnnen ſtatt eines Hauptworts oder 
derſoͤnlichen Fuͤrworts auch die Woͤrter wer und was als 
Ausſagewoͤrter ſtehen; Wer fragt unbeſtimmt nach Per⸗ 
ſonen, ohne auf Geſchlecht oder Zahl Ruͤckſtcht zu nehmen; 
z. B. wer hat das gethan? frage ich, ich mag vermuthen, 
daß eine Perſon maͤnnlichen, weiblichen oder ſaͤchlichen Ge⸗ 
ſchlechts, daß Eine oder mehrere Perſonen es gethan haben. 
Was fragt unbeſtimmt nach Sachen, und hat gleichfalls 
nur die Einheit; z. B. was liegt da? frage ich, wenn ich 
vermuthe, daß eine oder mehre Sachen da liegen. Auch 
dieſe Woͤrter ſtehen ſtatt Hauptwoͤrter; daher ſind ſie gleich⸗ 
falls Fuͤrwoͤrter, und zwar fragende Fuͤrwoͤrter, weil ſie nach 
Perſonen oder Sachen fragen. 


8 Aufgabe. 2 
Bildet Saͤtze, in welchen dieſe fragenden Füuͤrwoͤrter 
als Ausſagewoͤrter vorkommen, und ſetzt zu jedem fragenden 
Satze einen Satz in gerader Rede als Antwort hinzu. 


23. 


Wir haben in dieſem Abſchnitte gelernt: 1. was Haupt 
wörter find; 2. wie viele Arten von Hauptwoͤrtern es gibt, 
und wie ſich dieſe verſchiedene Axten von einander unterſchei⸗ 
den; 3. was man unter der Zahl der Hauptwoͤrter verſteht, 
welche Hauptwoͤrter beide Zahlen und welche nur die Einheit 
haben, und wie die Mehrheit bezeichnet wird; 4. daß die 
Hauptwoͤrter dreierlei Geſchlechts find, und welche Haupt⸗ 
Sala man in Abſicht des Geſchlechts der Hauptwoͤrter anf: 
ſtellen kann; 5. was perſoͤnliche Fuͤrwoͤrter ſind, wie ſich 
die drei Arten derſelben unterſcheiden, und warum wir von 
dieſen Fuͤrwoͤrtern hier zu reden haben; 6. was fragende 
Fuͤrwoͤrter find, und wie ſich die beiden fragenden Fuͤrwoͤr⸗ 
ter wer und was unterſcheiden. 


— 4 — 


Dritter Abſchni tet. 


Bon den naͤheren Beſtimmungen des Ausſage⸗ 


23 

Am haͤuſigſten ſtehet vor einem Hauptworte eins von 
den Woͤrtern: der die, das, oder: ein, eine. Dieſe 
Woͤrter zeigen die Selbſtſtaͤndigkeit, das Fuͤrſichbeſtehen ei⸗ 
ner Sache an. Wenn ich ſage: die Knaben ſchreiben 
gut, fo iſt ſchreiben ein ausſagendes Wort; ſobald ich 
aber ſage: das Schreiben iſt eine nützliche Kunſt, ſo be⸗ 
trachte ich das Schreiben als eine ſelbſtſtaͤndige Sache. 
Außerdem erkennt man an dieſen Wortern auch das Ge⸗ 
ſchlecht der Hauptwoͤrter, bei denen fie ſtehen; indem man 
vor ſaͤmmtliche Hauptwoͤrter maͤnnlichen Geſchlechts der 
oder ein, vor ſaͤmmtliche Hauptwoͤrter weiblichen Ge⸗ 
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ſchlechts die oder eine, und vor ſaͤmmtliche Hauptwoͤr⸗ 
ter ſaͤchlichen Geſchlechts das oder ein ſetzt. Und von 
dieſer Nebenbezrichnung nennt man dieſe Woͤrter, Ge⸗ 
ſchlechtswoͤrter. Aber nicht blos' das Geſchlecht, 
ſondern auch die Zahl, der Hauptwoͤrter erkennt man an 
ihnen. Das Geſchlechtswort' der, die, das hat in der 
Mehrheit die; das Geſchlechtsworts ein, eine hat keine 
Mehrheit. Nennt man mehrere Hauptwoͤrter einerlei 
Geſchlechts, ſo braucht man das Geſchlechtswort nur ein⸗ 
mal zu ſetzen, z. B. der Loͤwe, Bar und Tiger find reißen⸗ 
de Thiere; nennt man mehrere Hauptwoͤrter verſchiedenen 
Geſchlechts, ſo muß man jedem einzelnen Hauptworte das 
ihm zukommende Geſchlecht geben, z. B. der Hund, die 
Katze und das Schaf find zahme Thiere. 
A 

Zwar zeigt das Hauptwort, ſowol wenn es allein ſteht, 
als wenn es das Geſchlechtswort der, die, das, oder das 
Geſchlechtswort ein, eine, ein vor ſich hat, oft eine ganze 
Gattung von Dingen an, z. B. der Fiſch kann ſchwimmen; 
ein Fiſch kann ſchwimmen. Aber oft beſtimmt auch das 
Geſchlechtswort der, die, das ganz genau das Hauptwort, 
vor dem es ſteht, zeigt ein beſtimmtes Ding an, z. B. ziehe 
den Rock an, fage ich zu dem, der nur Einen Rock hat, oder 
bei ſich hat; oft zeigt das Geſchlechtswort'ein, eine, ein un⸗ 
beſtimmtes Ding des Gattungsnämens an, vor dem es ſteht, 
3. B. ziehe einen Rock an, ſage ich zu dem, der mehrere Roͤ⸗ 
cke hat, und laſſe es unbeſtimmt, welchen er anziehen ſoll. 
Wegen dieſer beſondern Bedeutung, welche dieſe beiden Ge⸗ 
ſchlechtswoͤrter zuweilen den Hauptwoͤrtern geben, nennt 
man das Lite das beſtimmte, das letzte das un be ſt ite 
Geſchlechtswort. . 


| UME SO Be Ta ler 
Bildet aus je 3 der nun folgenden Woͤrter einen Satz, 
ſetzt zu dem Zten Worte ſowol das beſtimmte als das unbe⸗ 
ſtimmte Geſchlechtswort, und gebt die Verſchiedenheit der 
Bedeutung an: Mutter Fifth kaufen — Vater Fuͤrſt ſpre⸗ 

chen — Jaͤger Wolf ſchießen. 7 
Die Woͤrter: dieſer, dieſe, dieſes und: jener, jene, je⸗ 
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nes zeigen noch ſchaͤrfer auf das Hauptwort hin, bei dem 
fie ſtehen, als das beſtimmte Geſchlechtswork. Das er⸗ 
ſte bezeichnet ein nahes, das letzte ein entferntes Haupt⸗ 


wort; z. B. dieſes Haus iſt klein; jenes Haus iſt groß. 


Dieſe beiden Woͤrter ſind alſo Beſtimmungen eines Haupt⸗ 
werts dem Orte nach. Aber ſte ſtehen auch zuweilen ohne 
Hauptwort (unverbunden), dann vertreten fie. die Stelle 
der Hauptwoͤrter; z. B. der Hund und die Katze ſind 
Hausthiere, jener iſt ein treues, dieſe ein falſches Thier, 
und find dann wahre Fuͤrwoͤrter.. Und weil fie zuweilen 
die eigentliche Bedeutung der Fürwoͤrter haben, ſo nennt 
man fie auch Fuͤrwoͤrter und zwar wegen ihrer beſondern 
Bedeutung des Hinzeigens hinzeigende Für woͤr⸗ 
ter. Sie bezeichnen übrigens alle 3 Gefthlechter der 
Hauptwoͤrter, und heißen in der Mehrheit dieſe u. jene. 


Aufgabe. 
Bildet Gage mit 6 Hauptwoͤrtern, deren jedes durch 
ein verſchiedenes hinzeigendes Fuͤrwort beſtimmt wird, 
und deren 2 maͤnnlichen, 2 weiblichen und 2 ſaͤchlichen 
Geſchlechts ſind. 


— 


27. 


Die Woͤrter: welcher, welche, welches und was fuͤr ein, 
was fiir eine ſtehen auch zuweilen vor Hauptwoͤrtern, 


und drücken dann eine Frage nach einem bereits etwas 


bekannten Gegenſtande aus, den man aber noch etwas 
genauer kennen lernen will; z. B. was iſt zerbrochen? ein 
Glas; was fuͤr ein Glas? ein Bierglas; welches Bier⸗ 
glas? das meinige. Was für ein fragt nach Arten 
von Dingen, welcher nach einzelnen Dingen. Dieſe 
Woͤrter gehören zu den fragenden Fürwoͤrtern 
(Nr. 22.). Welcher, welche, welches hat fur jedes Ge⸗ 
ſchlecht eine beſondere Form, und in der Mehrheit wel⸗ 
che. Was fiir ein, was fir eine bezeichnet das maͤnnli⸗ 
che und ſaͤchliche Ausſagewort auf gleiche Weiſe, und 
laßt in der Mehrheit das Wort ein aus, z. 3 

für große Fiſche find das! Man darf aber die beiden 
Woͤrter was fire, wenn fle zum fragenden Fuͤrworte ge⸗ 


5 


was 


ee 
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hören, nicht von einander trennen, und daher nicht ſa⸗ 
gen, was ſind das fuͤr große Fiſche! Aus dieſem Bei⸗ 
ſpiele ſteht man zugleich, daß dieſes fragende Fuͤrwort 
auch beim Ausdruck der Verwunderung gebraucht wird. 
Ebenſo kann man auch das fragende Firwort welcher 
gebrauchen, bei welchem dann gleichfalls das unbeſtim̃te 
Geſchlechtswort ſtehet, jedoch ohne das Wort fuͤr, z. B. 
welch' ein Fiſch! welch' eine Gans! welch’ ein Glas! 


Aufgaben. 


1. Setzt vor jeden der jetzt folgenden Saͤtze einen fragen⸗ 
den Satz mit dem richtigen fragenden Firworte: Ein Maͤd⸗ 
chen hat die Fiſche gebracht. Ein Dienſtmaͤdchen hat die 
Fiſche gebrachk. Ein Dienſtmaͤdchen des Amtmanns hat 
die Fiſche gebracht. 2. Setzt zu jedem der folgenden fra⸗ 
genden Saͤtze einen Satz in gerader Rede, der eine richtige 
Antwort auf den fragenden Satz gibt: Was hat der Gaͤrt⸗ 
ner fuͤr Klceſaamen verkauft? Was fir Kleeſaamen hat der 
Gaͤrtner verkauft? Was haſt du fix Baͤume angefehen ? 
Was fuͤr Baͤume haſt du angeſehen? 


28. 


Es giebt auch ſolche Beſtimmungen der Hauuptwarter, 
welche anzeigen, wem das Hauptwort angehoͤrt: mein Auge 
iſt das Auge, das mir gehoͤrt, dein Auge iſt das Auge, das 


dir gehoͤrt, ſein Auge iſt das Auge, das ihm (einem andern, 


von dem ich rede,) gehoͤrt. Dies find auch Fürwoͤrter, und 
man nennt ſie zueignende Fürwoͤrter, weil fle einer 
Perſon oder Sache etwas zueignen, ihr einen Beſitz zu⸗ 
ſchreiben. Zeigen ſte an, daß die Perſon etwas beſitzt, 
die da redet, fo find es zueignende Fuͤrwoͤrter der er⸗ 
ſten Perſon: mein, unſer; zeigen fie an, daß die 
Perſon etwas beſitzt, zu der man redet, ſo ſind es zueig⸗ 
nende Fuͤrwörter der Z2ten Perſon; dein cuer; zeigen 
fie an, daß der Perſon etwas gehoͤrt, von der man redet, 
fo find es zueignende Fuͤrwoͤrter der Sten Perfons. 
ſein, ihr, ſein, Mehrheit: ihr. 


29. | 
Die zueignende Fuͤrwoͤrter find nicht blos nahere Beſtim⸗ 
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mungen eines Hauptworts, vor welchem fie ſtehen, fondern 
beziehen ſich auch zugleich auf ein andres Hauptwort, fuͤr 
welches fic ſtehen. Folglich nehmen fle auf 2 Hauptwoͤrter 
Ruͤckſicht, und muͤſſen alſo auch in Abſicht des Geſchlechts 
und der Zahl ſtets 2 Hauptwoͤrter beruͤckſichtigen. Was 
nun 1. das Geſchlecht betrifft, ſo bezeichnen 1) ſaͤm̃t⸗ 
liche zueignende Fuͤrwoͤrter das Geſchlecht des Haupt 
worts, vor dem. fie ſtehen, durch eine beſondere End⸗ 
ung, z. B. mein Tiſch, meine Bank, mein Glas; unſer Tiſch, 
unſre Bank, unſer Glas ꝛc.; 2) das Geſchlecht der Haupt⸗ 
woͤrter dagegen, fuͤr welche die zueignenden Fuͤrwoͤrter ſte⸗ 
hen, bezeichnen nur die zueignende Fuͤrwoͤrter der Sten Per⸗ 
ſon, und auch hier nur in der Einheit, z. B. der Va⸗ 
ter und ſein Haus, die Muter und ihr Haus, das Kind und . 
fein Haus; die Vater, Muͤtter, Kinder u. ihr Haus. So⸗ 
wie naͤmlich das e phot Fürwort in ſeiner Iſten und 
Aten Perſon die Seſchlechter nicht unterſcheidet, fo iſt es 
auch mit der Iiſten und 2ten Perſon der zueignenden 
Füͤrwoͤrter. f 5 


30. 


Was 2% die Zahl betrifft, fo koͤnnen 1) beide Haupt⸗ 
woͤrter, auf welche die zueignenden Fuͤrwoͤrter Ruͤckſicht zu 
nehmen haben, in der Einheit ſtehen, Einer, der etwas be⸗ 
fist, und Cine Sache, die er beſttzt: mein Buch, meine Fes 
der, dein Buch, deine Feder, fein (des Vaters) Buch, ſeine 
Jeder, ihr (der Mutter) Buch, ihre Feder; 2) oder das 
Hauptwort vor dem fie ſtehen, kann in der Mehrheit 
ſtehen, und das Hauptwort fuͤr fie das ſtehen, in der Cine 
heit, Einer der etwas beſitzt, und mehrere Sachen, die 
ſte beſitzen: meine, deine Bucher, ſeine (des Vaters), ihre 
(der Mutter) Bucher; 3) oder das Hauptwort, fiir das fle 
ſtehen, kann in der Mehrheit ſtehen, und das Haupt⸗ 
wort vor dem fie ſtehen, in der Einheit, mehre, die etwas 
und Eine Sache, die fie beſitzen: unſer euer Buch, ihr 
der (Brüder, Schweſtern, Kinder) Buch; 4) oder ſowol 
das Hauptwort, fir welches, als das, vor welchem ſie 
ſtehen, kann in der Mehrheit ſtehen, mehre, die etwas, und 
mehre Sachen, die ſie beſitzen: unſere, eure, ihre (der Ba 
ter, Muͤtter, Kinder) Bücher. 
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Aufgaben. 

Gebt an, in welchem Seſchlecht und in welcher Zahl die 
zueignenden Fuͤrwoͤrter in folgenden Beiſpielen ſtehen, und 
fuͤgt die Gruͤnde hinzu: Deine Hände ſind kalt Der Som⸗ 
mer und ſeine Freuden find kurz. Die Baume und ihr 
Schmuck gewaͤhren mir Freude. Euer Haus liegt zu tief, 
Die Soldaten und ihre Gewehre ſind naß. 


' 81. 

Zwar zeigen die Hauptwoͤrrer ſchon durch die Zahlform 
der Einheit und Mehrheit an, ob von Einem oder mehren 
die Rede iſt. Aber dieſe allgemeine Bezeichnung der Zahl 
genügt nicht; man will auch oft wiſſen oder angeben, 
ob etwas nur von einer geringen oder einer großen Anzahl 
gelte; ja man will nicht ſelten ganz genau und beſtimmt 
die Zahl der einzelnen Dinge angeben oder angegeben 
wiſſen. Daher hat die Sprache ganz beſondere Worees 
für die genauere Bezeichnung der Anzahl von Dingen, die 
man ſich bei einem Hauptworte denken ſoll. Man nennt 
dieſe Woͤrter Zahlwoͤrter, welches alſo naͤhere Be⸗ 
Aimmungen der Sauptwoͤrter deren Zahl nach far. 


— 
2 
82. 


Drücken die Zahlwoͤrter die Zahl nur im allgemeinen 
oder unbeſtimmt aus, fo nennt man file allgemeine 
oder unbeſtimmte Zahlwoͤrter, z. B. aller, viel, 
mehr, mancher ꝛc.; drucken fie eine ganz beſtimte Zahl aus, 
fo nennt man fie die beſtimmte Sahlworter. Dieſe 
geben entweder beſtimmt an, wieviel einzelne Dinge man 
meint, und ſtehen auf die Frage: wieviel! z. B. fuͤnf 
Menſchen; man nennt ſie Grundzahlen, weil von 
ihnen die Ordnungszahlen herkommen. Unter die⸗ 
ſen verſteht man die Zahlen, welche beſtim̃t anzeigen, das 
wievielſte ein Ding in einer gewiſſen Reihe iſt, z. B. der Ste 
Menſch. Die meiſten allgemeinen und alle Ordnungszah⸗ 
len bezeichnen zugleich das Seſchlecht des Hauptworts, 
bei dem ſie ſtehen; von den Grundzahlen bezeichnet außer 
ein, eine, ein kein einziges das Gefchleche des Hauptworts. 
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Aufgaben. 


1. Sucht aus der Erzaͤhlung Luc. 17, 11—19. alle die 
Woͤrter heraus, von denen Ihr wißt, zu welchen Wortar⸗ 
ten fie gehoͤren, und fest alle darin befindliche Haupt⸗, Ge⸗ 
ſchlechts⸗, Fuͤr⸗ und Zahlwoͤrter unter einander. 

2. Gebt die verſchiedenen Arten der Zahlwoͤrter an, wel- 
che in folgenden Saͤtzen enthalten ſind: Der Brief an den 
Philemon beſteht aus Einem Capitel und fuͤnf und zwan⸗ 


zig Verſen; die drei erſten Verſe enthalten die Anrede und 


den Gruß des Apoſtels, der drei und zwanzigſte und vier u. 
zwanzigſte Vers Grüße von vier Perſonen an den Phile⸗ 
mon; der letzte Vers beſteht aus einem frommen Wunſche. 
Die wenigen Worte dieſes Briefes athmen viel Geiſt und 
noch mehr Liebe. : 

| 33, . 

Die meiſten Hauptwoͤrter ford Namen von ganzen Gat⸗ 
tungen oder Arten, und enthalten als ſolche oft eine unzaͤh⸗ 
lige Menge einzelner Dinge, die nicht weiter durch beſondre 
Namen bezeichnet werden. Nun will man aber oft nicht 
von allen, ſondern nur von gewiſſen Dingen einer Art oder 
Gattung mit beſondern Merkmalen und igenſchaften reden. 
Dieſe beſtimmten Merkmale und Eigenſchaften werden dann 
durch beſondre Worte angezeigt. Dieſe beſondern Worte 
nun, welche Merkmale und Eigenſchaften von Hauptwoͤr⸗ 
tern und damit eine beſondre und beſtimmte Art von Haupt⸗ 
woͤrtern anzeigen, nennt man Sigenſchaftswoͤrter. 
Da ſte unmittelbar naͤhere Beſtimmungen der Hauptwoͤrter 
find, fo haben fie, wie dieſe, 3 verſchiedene Geſchlechter und 
2 Zahlen, und richten ſich im Geſchlecht und in der Zahl 
nach dem Haͤuptworte, das fie naher beſtimmen. 


Aufgabe. 

Sucht aus Sirach 20, 23—29. ſaͤmtliche Haupt⸗, Gee 
ſchlechts⸗, Fuͤr⸗ und Sigenſchaftswoͤrter auf, und ſtellt die 
Woͤrter jeder dieſer Wortarten zuſammen. 

3 as, 
Man kann einem Hauptworte eine e in einem 


* 
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hoͤhern oder geringern Grade beilegen. Steht das Beiwort 
ohne Beſtimmung des Grades, oder ohne alle Vergleichung 
bei einem Hauptworte, fo ſagt man: es ſteht in der 1 ſten 
oder niedrigſten Stufe, z. B. der fchoͤne Baum bluͤht. 
Vergleicht man ein Ding in Abſicht einer Eigenſchaft mit 
einem andern Dinge und legt ihm eine Eigenſchaft in ei⸗ 
nem hoͤhern Grade bei, ſo, ſagt man: das Eigenſchafts⸗ 
@ wort ſteht in der ten oder Vergleichungsſtufe, z. 
-B. der ſchoͤnere Baum bluͤht. Erhebt man ein Ding 
in Abſtcht einer Eigenſchaft uber alle Dinge dieſer Art 
mit derfelben Eigenſchaft, und legt ihm die hoͤchſte Ei⸗ 
genſchaft bei, fo. fagt man: das Eigenſchaftswort ſteht in 
der Sten oder, hoͤchſten Stufe, z. B. der ſchoͤnſte Baum 
bluͤht. Dieſe Veraͤnderung der Eigenſchaftswoͤrter nennt 
man ihre Steigerung. 
* 
85 788 
Von der Bildungsart der Stufen der Eigenſchaftswoͤr⸗ 
ter iſt folgendes zu bemerken: die Vergleichungsſtufe fest, 
wenn das beſtimmte Geſchlechtsworte vor dem Eigenſchafts⸗ 
worte ſteht, zur erſten Stufe ere, und wenn das unbe⸗ 
ſtimmte oder gar kein Geſchlechtswort davor ſteht, erer, 
ere, eres hinzu; die hoͤchſte Stufe ſetzt im erſten Falle 
ſte und im zweiten ſter, ſte, ſtes hinzu. Die meiſten 
Eigenſchaftswoͤrter erhalten bei ihrer Steigerung, den 
Umlaut, z. B. der lange, langere, laͤngſte Tiſch. Einige 
Eigenſchaftswoͤrter haben eine unregelmaͤßige Steigerung, 
z. B. das gute, beſſere, beſte Kleid. Sinige Eigenſchafts⸗ 
„wörter find ihrer Bedeutung nach feinee Steigerung faͤ⸗ 
hig, z. B. hoͤlzern, ſchriftlich. 3 


a Aufgaben. a 
1. Bildet aus folgenden Woͤrtern Saͤtze, in welchen die 
3 Stufen eines und deſſelben Eigenſchaftsworts vorkommen: 
„Schoͤn Vogel ſingen nicht ſchoͤn — Stark Mann eſſen nicht 
immer ſtark. 2. Steigert alle Eigenſchaftswoͤrter, die Luc. 
12, 42. vorkommen, mit Hinzufügung der bei ihnen ſtehen⸗ 
den Hauptwoͤrter. 8. Bildet ſelbſt Gage, in welchen ein 


und daſſelbe Sigenſchaftswyrt in jeder Stufe vorkommt. 


4 
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6. 
Ein Hauptwort kann felbſt durch ein anderes Haupt⸗ 


2 


wort naher beſtimmt werden, z. B. die Hand des Knaben 
blutet. Das Hauptwort, welches naͤher beſtimmt wird 


(hier: Hand, nennt man das Grundwort; das Haupt⸗ 
wort welches ein anderes Hauptwort naͤher beſtimmt (hier: 


Knabe,) nennt man das Beſtimmungswort. Man 


kann das Beſtimmungs wort auch vor das Grundwort ſetzen: 


daß man etwas von ihm ausſagt: ſo ſteht es im Husſage⸗ 
falle: die Hand iſt der Ausſagefall; wenn ein Haußtwort fo 
ſteht, daß es eine naͤhere Beſtimmung von einem andern 
Hauptworte enthalt: fo ſtehet es im Beſitzfalle: des Kua: 


des Knaben Hand blutet. Wenn ein Hauptwort # ſteht, 


ben iſt der Beſitzfall. Der Beſttzfall wird zwar zuweilen 


auch am Hauptwort angezeigt (der Knabe, des Knaben), aber 
doch beſonders deutlich an den Geſchlechtswoͤrtern. Hier 
ſteht der Beſitzfall der Geſchlechtswoͤrter neben dem Ausſa⸗ 
gefalle derſelben: 
Ginheit | Mehrheit 
qq maͤnnlich weib. ſächl, J maͤnnlich weibl. ſaͤchlich. 
„ B. ber — dir — vans die 

ein — eine — ein 
B. F. des — der — des N der 

eines — einer —eines 


Aufgaben 


1. Suchet ai 5 8 26, 28. 29. die Hauptwoͤrter her⸗ 
1. Bef 


aus, welche it tzfalle ſtehen, und gebt an, woher der Be- 
ſitzfall ruͤhrt. 2. Fuͤgt zu folgenden Saͤtzen noch Haupt⸗ 
worter im Veſitzfalle hinzu, und verändert zugleich vie Gage 
ſo vielfach wie moͤglich: Das Sebruͤll — iſt fürchterlich. 
Die tinge — betraͤgt 30 Sug. Der Seſchmack — iſt ſalzig. 
Die Blute — riecht lieblich. Die traurigen Folgen — zei⸗ 
gen ſich oft erſt ſpaͤt. 7 | 


87. 


Der Beſitzfall der Mehrheit ſteht auch nach der Vergleich⸗ 
ungs⸗ und höchſten Stufe der Eigenſchaſtswoͤrter, z. B. 9 


2 
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das kleinere, das kleinſte der Maͤdchen (ſtatt: das kleinere, 
das kleinſte Maͤdchen) antwortete richtig. Hier iſt die We: 
deutung gleich. Aber wenn vor einem Hauptworte zuerſt 
ein zueignendes Fuͤrwort und dann noch ein Zahlwort ſteht; 
ſo iſt die Bedentung verſchieden: wenn man das Zahlwort 
voran und dann das zueignende Fuͤrwort mit ſeinem Haupt: 
worte im Beſitzfalle nachfolgen laßt; z. B. meine vielen Ar⸗ 
beiten werden mir taͤglich ſchwerer, und: viele meiner Ar⸗ 
beiten werden mir taglich ſchwerer; deine drei Bruder (und: 
drei Deir Brüder) find verreiſt. Der Beſitzfall ruͤhrt hier 
ſowie vorher von Auslaſſung eines Hauptworts her; denn: 
das kleinere der Maͤdchen bedeutet: das kleinere Madchen 
der Maͤdchen, und viele meiner Arbeiten ſteht ſtatt: viele 
Arbeiten meiner Arbeiten. : 


Aufgaben. 


1. Verwandelt in folgenden Saͤtzen die Gigenſchaftswoͤr⸗ 
ter in die hoͤchſte Stufe, und druckt dann die Gage auf dop⸗ 
pelte Art aus: Koſtbare Freuden ſind nicht immer koͤſtliche 
Freuden. Die guten Früchte wurden von den Heiden der 
Gottheit geopfert. Auch ein geringes Gut it ein Geſchenk 
Gottes. Auch ein heller Spiegel lage dich nicht in das Herz 
blicken. 2. Drückt folgende Saͤtze ſo aus, daß in ihnen ein 
Beſitzfall vorkommt, und gebt dann den verſchiedenen Sinn 
der verſchieden ausgedrückten Saͤtze an: Deine 6 Apfel baͤu⸗ 
me ſind ausgegangen. Eure vielen Bemühungen ſind laͤngſt 
hinlaͤnglich belohnt. Deine wenigen Einnahmen gereichen 
dir zur Ehre. en 


Sogar ausſagende Woͤrter koͤnnen vermittelſt des Woͤrt⸗ 
chens zu ein Hauptwort naͤher beſtimmen; z. B. Der Eifer 
zu nutzen iſt ruͤhmlich. Hier wird durch das ausſagende 
Wort nützen offenbar angezeigt, was für einen Eifer mau 
meint; es gibt auch einen Eifer zu arbeiten, zu gefallen. 
Eben fo: das Unglück verkannt zu werden oft nicht ſelten; 
die Luft zu tanzen, die Begierde zu leſen, die Kunſt zu leben, 
der Entſchluß zu ſterben. „ 
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Aufgaben. 


1 Setzt zu den Hauptwoͤrtern, nach welchen ein Strich ſteht 
eine naͤhere Beſtimmung durch ein ausſagendes Wort: der 
Wunſch — iſt jedem Menſchen naturlich. Die Hoffnung — 
macht mich ſchon jetzt froh. Die Furcht — plagt den Ver⸗ 
brecher oft. 2. Bildet ſelbſt vollſtaͤndige Saͤtze dieſer Art. 


39. 

Wir haben in dieſem Abſchnitte gelernt: 1. die eigent⸗ 
liche Bedeutung der Geſchlechtswoͤrter, den Grund ihrer Be⸗ 
nennung, die Eintheilung derſelben und den Grund dieſer 
Eintheilung; 2 was hinzeigende; 3. was fragende; 4. was 
zueignende Fuͤrwoͤrter ſind, die Aehnlichkeit der letzten mit 
den perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrtern, und inwiefern fie in Geſchlecht 
und Zahl Ruͤckſicht nehmen ſowol auf das Hauptwort, fuͤr 
welches, als auch auf das, vor welchem fie ſtehen; 5. die Be⸗ 
deutung und Eintheilung der Zahlwoͤrter, 6. die Bedeutung 
und die Stufen der Eigenſchaftswoͤrter, 7. die Bedeutung 
und Bezeichnung des Ausſage⸗ und Beſttzfalls, 8. daß der 
Beſitzfall auch nach Eigenſchafts⸗ und Zahlwoͤrtern ſtehen, u. 

9. daß ein Hauptwort auch durch ein ausſagendes Wort 
naͤher beſtimmt werden koͤnne. ; 


8 
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oder mit welchen man uͤber einen Gegenſtand urtheilt, müſ⸗ 
ſen zugleich und allemal den Umſtand der Zeit bezeichnen, 
weil das, was man von jemandem au ſagt, nothwendig in 
irgend eine Zeit fallen muß. Daher nennt man dieſe Woͤr⸗ 
ter auch Zeit woͤrter. Es kann nur eine dreifache Zeit 
geben: eine jetzige, vergangene und zukunftige; und nur 
dieſe drei allgemeinen Zeiten koͤnnen die Zeitwoͤrter ausdrit- 
cken; zur ganz genauen Beſtimmung der Zeit muß man ſich 

andrer Woͤrter bedienen, z. B. geſtern, heute, morgen ze. 


; 41, 

Das Ausſagewort kann entweder eine Perſon ſeyn, die 
da redet, die 1ſte Perſon, z. B. ich ſtehe, oder eine Per⸗ 
ſon, zu der man redet, die Ate Perſon, z. B. du ſtehſt, 
oder eine Perſon oder Sache, von der man redet, z. B. der 
Knabe, die Bank, das Tintenfaß (er, ſte, es) ſteht. Da 

nun auch an den Zeitwoͤrtern ſelbſt die verſchiedenen Perſo⸗ 
nen verſchieden bezeichnet werden, ſo ſagt man: die Zeitwoͤr⸗ 
ter haben 3 Perſonen: eine erſte, zweite und 
dritte Perſon. Dieſe verſchiedenen Perſonen be⸗ 
zeichnet das Zeitwort in jeder ſeiner Zeiten. Es gibt 
aber auch Zeitwoͤrter die einen Zuſtand ausdrücken, deſſen 
Urheber man nicht kennt, bei denen man daher die Perſon 
nicht »beſtimmt, ſondern unbeſtimmt mit dem Woͤrtchen 
es ausdrückt, z. B. es regnet. Dergleichen Zeitwoͤrter, 
die nur die dritte unbeſtimmte Perſon haben, nennt man 
unperſoͤnliche Zeitwoͤrter, zum Unterſchied von 
denen, welche alle 3 Perſonen haben, und die man per⸗ 
finlihe Zeitwoͤrter nennt. . 


5 Aufgabe. ; 
Bildet von folgenden Zeitwoͤrten die Perſonen: ſchlagen, 
leſen, ſchneien, hoͤren, laufen, hageln. ; 
a 42. 4; E s 

Eine Perſon, die redet, oder zu der man redet, ſowie 

eine Perſon oder Sache, von der man redet, kann in der Ein⸗ 
heit und in der Mehrheit, gedacht werden (ſ. Nr. 14.). Da 
nun die Zeitwoͤrter die 3 Perſonen, in der Einheit anders 
ausdrücken, als die Perſonen in dee Mehrheit . B. 


6 
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ich ſitze, wir ſitzen; du ſitzeſt, ihr ſitzet; der Knabe ſitzt, die 
Knaben ſitzen: fo ſagt man: die Zeitwoͤrter haben Zahlen; 
eine Einheit und eine Mehrheit. Steht das Aus⸗ 
ſagewort in der Einheit, fo ſteht auch das Zeitwort in der 
Einheit; wird von einem Hauptwort in der Mehrheit, oder 
auch von mehren Hauptwoͤrtern in der Einheit etwas aus⸗ 
geſagt, ſo ſteht das Zeitwort in der Mehrheit, z. B. der 
Knabe ſteht, die Knaben ſtehen, der Knabe und das Maͤd⸗ 
chen ſtehen. Man kann aber auch von mehren Ausſagewoͤr⸗ 
tern nur eines mit dem Zeitworte unmittelbar verbinden, 
dieſes in die Einheit ſetzen, und die andern Ausſagewoͤrter 
dann nachfolgen laſſen, z. B. der Vater iſt krank und der 
Bruder und die Schweſter. } 


Aufgaben. * 


Bildet aus folgenden Woͤrtern Saͤtze: Der Richter (die 
Richter) dem Diebe, dem Betrüger, und dem Straßen⸗ 

raͤuber ſchwere Strafen zuerkennen. — Roggen, Gerſte 
und Haber dieſes Jahr wenig gelten. — Kehrer es ver⸗ 
bieten und der Oheim und der Vater. 


a 


43, c 4 
Die Zeitwoͤrter enthalten eine Ausſage oder ein Urtheil. 
Nun kann ein Urtheil auf verſchiedene Weiſe ausgedrückt 
werden. Die Sprache bezeichnet dieſe verſchiedenen Aus⸗ 
drucksarten der Urtheile durch verſchiedene Ausſageweiſen 
an den Zeitwörtern. Und diefe verſchiedenen Ausſageweiſen 
nennt man die Formen der Zeitwoͤrter. 1. Spricht 
man beſtimmt und gewiß, ſo ſagt man: das Zeitwort ſteht 
in der gewiſſen For m, z. B. der Knabe fist; 2. ſpricht 
man unbeſtimmt, ungewiß, wuͤnſchend, ſo ſagt man: das 
Zeitwort ſteht in der ungewiſſen Form, z. B. der Kna⸗ 
be ſaͤße gern; 3. redet man jemanden an, nicht um ihn zu 
fragen, ſondern ihm etwas zu befehlen, oder ihn wozu zu 
ermahnen, ſo ſagt man: das Zeitwort ſteht in der befeh⸗ 
lenden Ferm, z. B. Knabe, fiber 4. Nun kann ein 
Zeitwort aber auch ſo ſtehen, daß es gar nicht die Ausſage/ 
das Urtheil, enthalt: dann ſagt man das Zeitwort ſteht in 
der unbeſtimmten Form, z. B. das Sitzen wird dem 
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Kranken beſchwerlich; ich moͤgte gern ſitzen. — Die ge⸗ 
wiſſe und ungewiſſe Form, haben alle 3 Zeiten und Perſo⸗ 
nen und beide Zahlen, die befehlende Form hat zwar bei⸗ 
de Zahlen, kann aber nur eine Zeit, die gegenwaͤrtige, und 
eine Perſon, die te, haben; die unbeſtimmte Form hat 
zwar al e Zeiten, kann aber keine Perſon und keine 
Zähl haber. f 


Aufgabe. 


Gebt an, in welchen Formen die in 5 Moſ. 42, 1—7 
vorkommenden Zeitworter ſtehen. 


44. ; 

Manche Zeitwoͤrter enthalten eine vollſtaͤndige und alfo 
vollkommne Ausſage, z. B. der Knabe ſitzt, ſchreibt, lernt; 
dieſe konnte man vollkommne Zeitwoͤrter nennen. 
Andre enthalten keine vollſtaͤndige, alſo keine vollkommene 
Ausſage, ſondern erfodern zur vollſtaͤndigen Ausſage ſtets 
noch ein andres Wort, z. B. der Knabe iſt — gut; ein 
Menſch wird — verſtaͤndig; das Pferd hat — eine Maͤhne; 
der Fuhrmann kann, ſoll, will, mag, muß — fahren; der 
Vater lage — pfliigen das Kind fangt an — zu ſchreiben. 
Dergleichen Zeitwoͤrter, koͤnnte man unvollkommene Zeit⸗ 
woͤrter nennen. Drei dieſer unvollkommenen Zeitwoͤr⸗ 
ter, namlich fern, werden und haben, nimmt man, wie wir 
in der Folge ſehen werden, zu Huͤlfe, um einzelne Zeiten 
der Zeilwoͤrteer genau zu bezeichnen, und nennt fle daher 
Huülfszeitwoͤrter. a 


Aufgabe 


Stellt die in Matth. 20, 1—7 vorkommenden vollkom⸗ 
menen und unvollko enen Zeitwoͤter zuſammen, und unter⸗ 
reicht unter letzten die Hulfszeitwoͤrter. 

485. 

Die vollkommenen Zeitwerter drücken entweder einen 
bloßen Zuſtand ohne Thaͤtigkeit, oder zwar eine Thaͤtigkeit, 
aber eine ſolche aus, die nur an dem thaͤtigen Gegenſtande, 
an dem Ausſageworte ſelbſt, ſtattfindet, z. B. ich liege, ich. 


* 
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gehe; dergleichen Zeitwoͤrter neunt man zielloſe Zeit⸗ 
woͤrter; oder fie drucken eine Thaͤthigkeit aus, die auf 
einen andern Gegenſtand einwirkt, — z. B. ich lobe — das 
Kind, ich mahle — ein Bild; dergleichen Zeitwoͤrter nent 
man zielende. Einige Zeitwoͤrter koͤnnen ſowol ziellos, 
als zielend gebraucht werden, z. B. der Kohl kocht; die 
Köchin kocht den Kohl. Die Handlung eines zielenden 
Zeitworts muß nicht immer auf einen fremden Gegenſtand 
übergehen, fle kann auch auf den Handelnden ſelbſt, oder 
auf das Ausſagewort einwirken, z. B. ich mahle — mich 
du lobeſt — dich. In dieſem Falle geht die Handlung vom 
Ausſageworte aus und wieder auf daſſelbe zuruck. Daher 
ſagt man: das zielende Zeitwort ſteht zurückzielend. 
Es gibt aber auch Zeitwoͤrter, die nicht anders als zurück⸗ 
zielend gebraucht werden koͤnnen; das find denn eigentlich 
zuruckzielende Zeitwoͤrter, z. B. ich freue mich. 


Aufgabe. 9 


Ordnet die Matth. 9, 1—8, vorkommenden Zeitwoͤrter 
in zielloſe, zielende und zurückzielende. 


46. 


Die zielenden Zeitwoͤrter haben einen Segenſtand, an dem 
die Handlung des Zeitworts vorgeht, z. B. der Hund beißt 
den Knaben. Dieſer Gegenſtand kann auch ſo vorgeſtellt 
werden, daß von ihm die Rede ausgeht, z. B. der Knabe 
wird von dem Hunde gebiſſen, das Kind wird gelobt. In 
dieſem Falle wird der Gegenſtand, der ſonſt das Ziel der 
Handlung war, zum Ausſageworte gemacht. Wenn nun 
das Zeitwort von einem Ausſageworte ausſagt, daß es et 
was thut: fo ſteht es imthaͤtigen Grandes wenn das 
Zeitwort von einem Ausſageworte ausſagt, daß an ihm et⸗ 
was geſchieht, fo ſteht es im Leidensſtande. Jedes zie 
lende Zeitwort hat ſowol einen thaͤtigen Stand als einen 
Leidensſtand; aber auch nur zielende Zeitwoͤrter koͤnnen ei⸗ 
nen Leidensſtand haben. 8 


9 


. 2 47. * 
Wenn man nun ein Zeitwort nach allen moglichen Ver⸗ 


a 
34 I. Sprachunterricht aber einfache Gage. 


aͤnderungen, die es leiden kann, angiebt, wenn man es ver⸗ 
aͤndert nach ſeinen Zeiten, Perſonen, Zahlen, Formen und. 
Staͤnden: ſo nennt man dies, ein Zeitwort abwandeln. 
Jedes Zeitwert muß alle Zeiten, Perſonen, Zahlen und 
Formen haben — nur die unperſonlichen Zeitwoͤrter ausge⸗ 
nommen, welche in jeder Zeit und Form nur die Ste Per⸗ 
fon der Einheit und keine befehlende Form haben —; aber 
nur zielende Zeitwoͤrter haben die beiden Stande, ſowol den 
Leidens⸗ als thaͤtigen Stand. Von der Abwandlung der 
1 . 5 
ungewiſſen Form braucht hier noch nicht die Rede zu ſeyn, 
weil ſie meiſtens nur in zufammengeſetzten und ſelten in 
einfachen Saͤtzen vorkommt. Da jede Art der vorhingenann⸗ 
ten Zeitwerter etwas Eigenes in der Abwandlung hat, 
ſo ſoll auch die Abwandlung jeder Art der Zeitwoͤrter, be⸗ 
ſoncers erwaͤhnt werden. 


4 8. “tel 


Die H ülfszeitwörter werden auf folgende Weiſe 
abgewandelt: : 


I. Gewiſſe Form, 
1. Jetzige Zeit. 


E. ich bin werde habe 
du biſt wirſt haſt 
er, fle, es iſt wird hat 
M. wir ſind wer den haben 
ihr ſeyd werdet habt 
ſte ſind werden haben 


ke 2. Vergangene Zeit. ies 
E. ich bin gewejen bin geworden habe gehabt 


du biſt — biſt — haſt gehabt 

er, fie, es iſt geweſ. iſt — hat gehabt 
M. wir find geweſen wir — haben gehabt 

ihr ſeyd — ſeyyd —- habt gehabt 
fe fm — ſind — haben gehabt 

3. Künftige Zeit. 

E. ich werde ſeyn werde werden werde haben 

du wirſt — wirſt — wirſt haben 


er, ſie, es wird ſeyn wird — wird haben 
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„M. wir werden fen werden werden werden haben 


ihr werdet — werdet — werdet haben 
fie werden — werden — werden haben.“ 
2 II. Befehlende Form. 
fen werde habe (du) 
M. ſeyd werdet habet (ihr) 


. Kubeſtimmte Form⸗ 
I. Jetzige Zeit: 


ſeyn werden - haben 
2. Vergangene Zeit: 3 
geweſen ſeyn geworden ſeyn gehabt haben 
3. Künftige Zeit: ree Tae 
ſeyn werden werden werden haben werden. 
49. n 


Die unperſoͤnlichen Zeitwoͤrter haben nur die 
3 te und unbeſtimmte Perſon der Einheit und koͤnnen keine 
befehlende Form haben. Sie werden in der vergangenen 
Zeit theils mit dem Huͤlfszeitworte haben, theils mit dem 
Hällszeitwerte ſeyn abgewandelt, jedoch mit letztem nur wen⸗ 
ige. Hier find 2. Beiſpiele ihrer Abwandlung: 


* I. Gewiſſe Form. 
1. Jetzige Zeit: 


zes regnet Rees gelingt 
4 2. Vergangene Zeit: 
| es hat geregnet eee iſt gelungen 


3. Künftige Zeit: 
es wird regnen es wird gelingen. 
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II. Unbeſtimmte Form. 


1. Jetzige Zeit: 
regnen gelingen 


2. Vergangene Zeit: 
geregnet haben gelungen ſeyn 


3. Künftige Beit: 
regnen werden gelingen werden. 


Aufgabe. : * 
Wandelt daryach die beiden unperſoͤnlichen Zeitwoͤrter: 
hageln und geſchehen, ab. 


ae 


7 9 50. 

Die zielloſen Zeitwoͤrter haben alle Formen, 
Zeiten, Perſonen und Zahlen. Einige derſelben werden 
in der vergangenen Zeit mit dem Huͤlfszeitworte haben, 
andre mit dem Huͤlfszeitworte ſeyn abgewandelt. Hier 
ſteht ein Zeitwort jeder dieſer beiden Arten in ſeiner Ab⸗ 
wandlung: 


I. Gewiſſe Form. 
1. Jetzige Zeit. 


, pe: 
E. ich ſchlafe ich falle 
du ſchlaͤfſt du faͤllſt 
er, fie, es ſchlaͤft er, ſie, es faͤllt 
W. wir ſchlafen wir fallen 
ihr ſchlafet ihr fallet 
fie ſchlafen f fie fallen 
Vergangene Zeit. 
E. ich habe geſchlafen ich bin gefallen 


du haſt geſchlafen du biſt gefallen 
er, fle, es hat geſchlafen er, fie, iſt gefallen 
M. wir haben geſchlafen wir ſind gefallen 
ihr habt geſchlafen ihr ſeyd gefallen 
ſie haben geſchlafen fie find gefallen 


* 
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1 8 Künftige Zeit: 1 


E. ich werde ſchlafen werde fallen 
du wirſt — wirſt — 
er, fle, es wird — wird fallen 

M. wir werden — werden — 
ihr werdet — werdet — 
ſie werden — werden — 

II. Befehlende Form. 
E. ſchlafe (du) falle (du) 


ſchlafet (ihr ? fallet (ie) 
II. Unbeſtimmte Form. 1 
1. Jetzige Zeit. 1 8 8 
ſchlaken fallen 
3 Vergangene Zeit: = 
* geſchlafen haben gefallen ſeyn 
3. Künftige Zeit: 
ſchlafen werden fallen werden 


8 


Aufgabe. 


Wandelt darnach die beiden zielloſen Zeitwoͤrter: arbei⸗ 
ten und kommen, ab. ; n 


51. 1 * 
Die zielenden Zeitwoͤrter im thätigen 
Stan de haben alle Formen, Zeiten, Perſonen und Zah⸗ 


len, und werden ſaͤmmtlich in der vergangenen Zeit mit 
dem Hülfszeitworte haben abgewandelt: 


I. Gewiſſe Form. 
a 1. Jetzige Zeit. 
E. ich pfluͤge gc ich hebe 


du A e 3 du N 75 
er, fie, es, pfluͤgt er, flees habe 


me 
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M. wir pflügen | wir heben 
ihr pfluͤget ihr hebet 
fie pfluͤgen ‘fie heben 


2. Vergangene Beit: 


E. ich pee gepflügt ich habe gehoben 
du haſt du haſt gehoben 
er, ae es hat — er, ſie, es hat gehoben 
M. wir haben — 1 wir haben gehoben 
ihr habt —— ihr habt gehoben 
ſie haben — fie haben gehoben 
2 8. Künftige Zeit: 
E. ich wirde e | ich werde heben 
du wirſt — du wirſt — 
er, fie, es, wird — wird — 
M. wir werden — N wir werden — 
ihr werdet — ihr werdet — 
ſie werden — fie werden — 


II. Befehlende Form. 


E. d f be (di 
W. blige (ibe betet (ibe) 


III. Unbeſtimmte Form. 
1. Jetzige Zeit: 
pflüͤgen heben 


ae 
ares 


2. Vergangene Zeit: 
gepfluͤgt haben gehoben haben 


3. Künftige Zeit. 


pftügen werden heben werden am 


52, 


Die sielenden Zeitwörter im friveng tand 
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haben gleichfalls alle Formen, Zeiten, Perſonen und Zah⸗ 
len, und werden blos mit dem e wer den 
. 


I. Gewiſſe Form. 
n 1. Jetzige Zeit: 
E. ich werde gepfluͤgt werde gehoben 


du wirſt — wirſt — 
er, fie, es wird wird 
M. wir werden — werden — 
ihr werder — werdet — 
fie werden — werden — 


5 2. Vergangene Zeit- 
E. ich i 2 Waden bin gehoben worden 
e biſt 


— 


M. wir sh — — ſind — — # 
ihr fend — — ſeyd — — 2 

fie find — — ſind — — 0 

8 


3. Künftige Zeit. 
E. ich werde gepflge Rruen wer de Nhoben, werden ° 


du wirſt — wirſt — 
er, fie, es wird — — wird — — 
M. wir werden — — werden — — 
ihr werdet — — werdet — — 
ſie werden — — werden — — 
II. Befehlende Form. “a 
E. werde (du) gepflügt. werde (du) gehoben n 
M. werdet lahr) — werdet (ihr) — 
+ III. Urbeſtiumte Form. 3a) 
yA 751. Jetzige Zeit: 
gepflügt werden gehoben werden 


D 2 
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Vergangene Zeit. 
gepflügt worden fen. gehoben worden ſeyn⸗ 


Kuͤ nftige Zeit. 
werden gepfluͤgt werden werden gehoben werden 
Aufgabe. a ‘ 
Wandelt darnach die beiden Zeitwoͤrter fragen und ſchla⸗ 
gen, ſowol im thaͤtigen als Leidensſtande ab. 
. . 53. 
Die zurüuckzielenden Zeitwoͤrter, haben alle Formen, Zei⸗ 


ten Perſonen und Zahlen, und werden in der vergange⸗ 
nen Zeit ſaͤmmtlich mit dem Huͤlfszeitworte haben gebildet 


IJ. Gewiſſe Form. 
1. Jetzige Zeit. 


E. ich freue mich ich getraue mir 

du freueſt dich du getraueſt dir 

er, ſie, es freuet ſich er, ſie, es, getrauet ſich 
M. wir freuen uns wir getrauen uns 

ihr freuet euch⸗ ihr getrauet euch 

fie freuen ſich ſte getrauen ſich 


2. Vergangene Zeit. 
E. ich habe mich gefreuet ich habe mir getrauet 


du haſt dich — du haſt dir — 

er, fic, es hat ſich — er, fie, es hat ſich — 
M. wir haben uns — wir haben uns — 

ihr habt euchh — ihr habt euch —. 

fic haben ſich — fie haben ſich — 

3. Künftige Zeit: 8 

E. ich werde mich freuen ich werde mir getrauen 

du wirſt dich — du wirſt dir — 


er, fle, es wird ſich er, fie, es wird ſich - 


* 
5 
* 


I. Sprachunterricht uber einfache Gage. 41 


M. wir werden uns freuen wir werden uns getrauen 
ihr werdet euch — ihr werdet euch — 
fie werden fic) — ſie werden ſich — 
| II. Befehlende Form 
E. freue dich getraue dir 
M. freuet euch getrauet euch. 


III. Unbeſtimmte Form. 
. Iii ein 


ſich freuen f ſich getrauen 
2, Vergangene Zeit: 
ſich gefreuet haben ſich getrauet haben 
3. Künftige Zeit: : 
ſich freuen werden ſich getrauen werden. 
Aufgabe. 8 


Wandelt darnach die beiden zurüͤckzielenden Zeitwoͤrt: * 
ſich graͤmen und ſich vornehmen, ab. 3 


8 54, 

Von den Zeitwoͤrtern wird eine neue Art von Wörtern 
gebildet, welche als Cigenfchaftsworter gebraucht werden 
koͤnnen, und die man Mittel woͤrter nennt, weil fie in 
der Mitte zwiſchen den Zeit⸗ und Eigenſchaftswoͤrtern ſte⸗ 
hen, von erſten herkommen und als Sigenſchaftswoͤrter ge⸗ 
braucht werden koͤnnen. Da fie von Zeitwoͤrtern herkommen, 
ſo ſchließen ſie den Begriff der Zeit in ſich; und da ein Zeit⸗ 
wort 5 Zeiten anzeigt, fo kann es auch 3 Arten von Mittel⸗ 
woͤrtern geben: i, Mittelwoͤrter der jetzigen Zeit, 
welche von der jetzigen Zeit der unbeſtimmten Form herkom⸗ 
men, mit Hinzuſetzung des Buchſtaben d und der die Ge⸗ 
ſchlechter bezeichnenden Endbuchſtaben, z. B. pfluͤgen, pfluͤ⸗ 
gend, der pftuͤgende Knecht. Dieſes Mittelwort kann von 
Allen Zeitwoͤrtern ohne Ausnahme gebildet werden, Yt aber 
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von den unvollkommnen Zeitwoͤrtern nicht ſehr gebraͤuchlich⸗ 
2. Mittelwoͤrter der vergangenen Zeit, welche 
nur von den Huͤlfszeitwoͤrtern ſeyn und werden, von dem 
beidensſtande zielender Zeitwoͤrter und von den zielloſen 
Zeitwoͤrtern, welche in der vergangenen Zeit das Hülfszeit⸗ 
wort ſeyn zu ſich nehmen, auf die Art gebildet werden, daß 
man das Huͤlfszeitwort und die Perſonen auslaͤßt, z. B. 
ich bin gepflügt worden, ein gepfliigter Acker; ich bin 
gefallen; gefallener Schnee. 3. Mittelwoͤrter der 
künftigen Zeit fügen zum Mittelworte der jetzigen Zeit. 
das Woͤrtchen zu hinzu, haben dann die Bedeutung, daß 
kuͤnftig an einer Perſon oder Sache etwas geſchehen ſoll, 
und koͤnnen nur von zielenden Zeitwoͤrtern gebildet werden, 
3. B. der zu pfluͤgende Acker, d. h. der Acker, der noch erſt 
gepfluͤgt werden ſoll. — Einige Mittelwoͤrter haben wie 
andre Eigenſchafts woͤrter Stufen, z. B. das reizende, rei⸗ 
zendere, reizendſte Gemaͤlde; andre koͤnnen ſie ihrer Bedeu⸗ 
tung nach nicht haben, z. B. der leſende, ſchreibende Knabe. 


Aufgabe.“ 


Bildet von folgenden Zeitwoͤrtern die Mittelwoͤrter, die 
ſich von ihnen bilden laſſen: werden, laufen, hoͤren, ſeyn, 
ſollen, rollen, ſich graͤmen, hungern, arbeiten. ö 
. 55. i 

Wir haben in dieſem Abſchnitte gelernt: 1. was Zeit⸗ 
woͤrter ſind, und warum man ſie ſo nennt; 2. was Perſo⸗ 
nen der Zeitwoͤrter ſind, und wie man die Zeitwoͤrter dar⸗ 
nach eintheilt; 3. wann ein Zeitwort in der Einheit, und 
wann es in der Mehrheit ſteht; 4. was Formen der Zeit⸗ 
woͤrter find und von den 4 verſchiedenen Formen derſelben; 
5. was vollkommene, unvollkommne und Hülfszeitwoͤrter 
find; 6. was zielloſe, zielende und zuruͤckzielende Zeitwoͤr⸗ 
ter find; 7. was man unter dem thaͤtigen und Leidensſtande 
verſteht; 8. was es bedeutet, ein Zeitwort abwandeln; 
9. wie die verſchiedenen Arten der Zeitwoͤrter abgewandelt. 
werden; 10. was Mittelwoͤrter ſind, deren Arten und 
Abſtammung. 0 


— 7 . — 
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Fünfter A bſchnit t. 88 


Von den naͤhern Beſtimmungen des ausſagenden 
Worts oder des Zeitworts. 


f 56. 
So wie die Hauptwoͤrter, fo koͤnnen auch die Zeitwoͤr⸗ 
ter durch Woͤrter andrer Art naͤher beſtimmt werden. Zu⸗ 
voͤrderſt koͤnnen die Woͤrter, die wir 0 Nr. 33.) Sigens 
ſchaftswoͤrter nannten, auch das Zeitwort naͤher beſtimmen; 
3. B. der ſanfte Mann ſchlaͤft, und der Mann ſchlaͤft ſanft 
die kleine Tochter ſchreibt, und: die Tochter ſchreibt kleinz, 
das wilde Pferd ſchnaubt, und der Wuͤſtling lebt wild. 
Aber zuvoͤrderſt unterſcheiden fie ſich ſehr durch ihre Be⸗ 
deutung indem ſte bei Hauptwoͤrtern eine nähere Beſtim⸗ 
mung der Hauptworter und bei Zeitwoͤrtern eine naͤhere 
Beſtimmung der Zeitwoͤrter ausdrücken; ſodann unter⸗ 
ſcheiden fie ſich auch durch ihre Seſtalt, indem fle bei den Zeit⸗ 
woͤrtern in ihrer urſprünglichen Geſtalt ohne hinzugefuͤgte? 
Endbuchſtaben ſtehen, außer daß einige das mildernde e an⸗ 
nehmen, z. B. behende, ſachte. Da nun diefe. Woͤrter als 
Beſtimmungen der Zeitwoͤrter dem Satze eine andre Bedeu⸗ 
tung geben, und auch meiſtens eine andre Geſtalt haben; 
fo gibt man ihnen als ſolchen auch einen andern Namen: 
man nennt fie naͤmlich Beſchaffenheits woͤrter. 


Ka Auf gabe. 
Sucht aus Jeſ. 33, 2—9. ſammtliche Hau pt⸗Fuͤr⸗ Ei⸗ 
genſchafts- und Beſchaffenheitswoͤrter auf, und ſtellt die⸗ 
Woͤrter jeder dieſer Wortarten zuſammen. ve te ag 


‘i 57. | 
Auch bei den Beſchaffenheitswoͤrtern laſſen ſich hoͤhere 
And geringere Grade der Beſchaffenheiten denken; daher 
haben auch die Beſchaffenheitswoͤrter die 3 Stufen der 
Eigenſchaftswoͤrter: die erſte oder niedrigſte, die zweite 


- * 
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oder Vergleichungs- und die dritte oder hoͤchſte Stufe; 
oder fie koͤnnen geſteigert werden, haben eine Steige⸗ 
rung. Die Vergleichungsſtufe hat ſtets er u. oft den Um⸗ 
fair, z. B. du ſchlaͤfſt laͤnger, und die hoͤchſte Stufe gibt 
dem Beſchaffenheitsworte die Endung en und ſetzt vor 
daſſelbe das Woͤrtchen am, z. B. du ſchlaͤfſt am laͤngſten. 
Auch die Mittelwoͤrter, jedoch nur die der gegenwaͤrtigen 
und vergangenen, nicht die der kuͤnftigen Zeit koͤnnen als Bez 
ſchaßfenheitswoͤrter gebraucht werden, z. B. der Knabe kam 
lachend an; der Verbrecher ſtand verachtet da. Nur ei⸗ 
einige Mittelwoͤrter koͤnnen ihrer Bedeutung nach geſteigert 
werden. : 7 | 
Aufgaben. 
1. Steigert alle Beſchaffenheitswoͤrter, welche Jeſ. 33, 
2—9. vorkommen. 2. Bildet ſelbſt Gage, in welchen ein 
und daſſelbe Beſchaffenheitswort in jeder Stufe vorkommt. 


58. 

Nun gibt es auch Woͤrter, welche das Zeitwort zwar 
beſtimmen, aber keine wirkliche Merkmale, ſondern nur zu⸗ 
ſaͤllige und außerweſentliche Umſtaͤnde von denſelben ange⸗ 
ben. Dergleichen Woͤrter beſtimmen blos ein Zeitwort 
oder ein Beſchaffenheitswort unmittelbar, ein Haupt⸗ 
wort dagegen nur mittelbar. Doch koͤnnen einige 
derſelben durch Hinzufuͤgung der Sylbe ig in Eigenſchafts⸗ 
wörter verwandelt werden, und als ſolche dann wie jedes 
Eigenſchaftswort auch ein Hauptwort unmittelbar beſtim⸗ 
men, z. B. es hat ſehr gefroren; es hat ſehr ſtark gefro⸗ 
ren; der ſehr ſtarke Froſt wird ſchaden; es iſt jetzt kalt; 
die jetzige Kalte wird ſchaden. Man nennt dergleichen 
Barter Umſtandswoͤrter. Man kann fie, um fie 
beſſer kennen zu lernen, in 5 Klaſſen theilen: in 1. ſolche, die 
eine Zeit oder Dauer ausdrucken, z. B. heute, frith, bald, 
niemals, ſtets; 2. die einen Ort anzeigen, z. B. hier, dort, 
nirgends, hinein, darin; 3. eine Bejahung oder Vernein⸗ 
ung, z. B. ja, nein, freilich, vielleicht; 4. eine Frage, z. B. 
wo, woher, wozu, warum, wie; 5. eine Verſtaͤrkung, z. B. 
ſehr, gar, gar zu. 1 * 


=_— 
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Aufgabe. 125 i 
Sucht aus Luc. 13, 11 — 17. ſaͤmmtliche Haupt⸗, Five, 
Sigenſchafts⸗, Zahl-, Beſchaffenheits- und Umſtandswoͤr⸗ 
ter auf, und ſtellt die Woͤrter jeder dieſer Wortarten zuſam⸗ 
men. . 8 f 


1 
Sowie die Umſtandswoͤrter keine wirkliche Merkmale des 
Zuſtandes oder der Handlung eines Zeitworts anzeigen, fo 
aft es auch mit allen Zahlwoͤrtern, welche das Zeitwort 
beſtimmen. Saͤmmtliche allgemeine Zahlwoͤrter koͤnnen oh⸗ 
ne alle Veranderung als nähere Beſtimmungen der Zeitwoͤr⸗ 
ter gebraucht werden, z. B. ich habe viel geleſen, wenig gee 
ſchrieben. Sollen aber die Grund- und Ordnungszahlwoͤr⸗ 
ter als Beſtimmungen der Zeitwoͤrter gebraucht werden, ſo 
werden fie vorher verwandelt 1. durch die Sylbe lei in 
Gattungszahlen, oder ſolche Zaͤhlwoͤrter, die eine 
Eintheilung in Gattungen oder Arten bezeichnen, z. B. er 
faͤngt zwanzigerlei an, 2. durch das Wort mal in Ver⸗ 
bielfäl tigungs zahlen, z. B. ich habe dich Smal er⸗ 
innert; 3. durch die Woͤrter fach und fältig in Ver⸗ 
doppelungszahlen, um anzuzeigen, wie oft eine Hand⸗ 
lung oder ein Zuſtand gedacht werden ſoll, z. B. du haſt 
vierfach gefehlt; wir fehlen alle mannichfaltig; wer ern⸗ 
tet hundertfaͤltig? — Alle dieſe Zahlwoͤrter koͤnnen wie⸗ 
der in Eigenſchaftswoͤrter verwandelt und folglich als un⸗ 
mittelbare Beſtimmungen der Hauptwoͤrter gebraucht wer⸗ 
den bei Hinzufügung der gewoͤhnlichen Endbuchſtaben, de⸗ 
nen bei den Zahlwoͤrtern mit mal noch erſt die Sylbe 
ig vorgeſetzt wird, z. B. dreierlei Buchſtaben ſind dir vor⸗ 
geſchrieben; eine dreimalige Wiederholung iſt nicht noͤthig; 
kennſt du die dreifache Bedeutung des Wortes Welt? 
. de te Aufgabe. * 
Bildet je 2 und 2 Sätze, in deren erſten eine und dieſelbe 
Gattungs⸗ Vervielfaͤltigungs⸗ und Verdopplungszahl als 
Beſtimmung eines Seitworts, und im zweiten als Beſtim⸗ 
mung eines Hauptworts ſteht. . a 


60. : 


Selbſt der Ausſagefall eines Hauptworts kann zuwei⸗ 
len als nähere Beſtimmung des Zeitworts ſtehen, namlich 
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erſtens bei den beiden Huͤlfszeitwoͤrtern ſeyn und werden, 
2. B. der Baum iſt eine Pflanze; ein Baͤumchen wird ein 
Baum; 2 bei dem thaͤtigen Stande der Zeitwoͤrter: blei⸗ 
ben, ſcheinen, heißen, z. B. du bleibſt ein Kind; du ſcheinſt 
ein gewiſſenhafter Mann; du heißeſt uberall ein red⸗ 
licher Menſch, 3. bei dem Leidensſtande der Zeitwoͤrter 
heißen, nennen, ſchelten, ſchimpfen, z. B. du biſt ein Thor 
geheißen, genannt, geſcholten, geſchimpft worden; 4. wenn 
das Ausſagewort mit einem andern Hauptworte durch 
wie verglichen, oder wenn durch als dem Ausſagewort 
ein Hauptwort als Eigenſchaft beigelegt wird z. B. die⸗ 
ſer Juͤngling bluͤht wie eine Roſe; der Vater ſagt dir 
das als Freund. ö f 


Auf gabs: | 
Bildet mit jedem einzelnen der unter Nr. 1—S genann⸗ 
ten Zeitwoͤrter Saͤtze, in welchen Hauptwoͤrter im Ausſa⸗ 
gefalle naͤhere Beſtimmungen dieſer Zahlwoͤrter ſind. 


61. 


Der Beſttzfall dient nicht blos zur naͤhern Beſtimmung ct 
nes Hauptworts (ſ. Nr. 36.), ſondern er enthalt auch oft 
nahere Beſtimmungen der Zeitwoͤrter, und ſteht 1. bei eini⸗ 
gen zuruͤckzielenden Zeitwortern zur Erganzung der Ausſage, 
3. B. du erbarmſt dich des Ungluͤcklichen; eben fo: ſich 
entledigen, enthalten, ſchaͤmen ꝛc. Bei dergleichen Zeitwoͤr⸗ 
tern kann auch das perſoͤnliche Fuͤrwort im Beſitzfalle ſtehen, 
welches dann fuͤr ſeine beiden erſten Perſonen ſo lautet: 
Sinheit: meiner (mein) deiner (dein) 
Mehrheit: unſer euer ö 

2. bei einigen zielenden Zeitwoͤrtern gleichfalls zur Ergaͤn⸗ 
zung der Ausſage, z. B. der Krieg hat mich meines Geldes 
beraubt: eben fo bei beſchuldigen, wuͤrdigen, uͤberfuͤhren ꝛc.; 
3. bei Beſtimmung der Zeit ſowol auf die Frage: want k 
als: wie lange? z. B. der Vater kam des Abends; es reg⸗ 
nete 4 ganzer Tage; 4. in manchen beſondern Faͤllen, die 
ſich nicht unter Einen Geſichtspunkt bringen laſſen, z. B. 
er ging geraden Weges nach Hauſe, entfernte fich ſtehenden 
Fußes, hat ſeine Arbeit guten Theils vollendet, iſt guten 
Muths, yb Hungers geſtorben. 
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N Aufgabe. 


Bildet mit jedem der unter N. 1. und 2. genannten Zeit⸗ 
wirter Gage, in welchen Hauptwoͤrter im Beſitzfalle naͤhere 
Beſtimmungen dieſer Zeitwoͤrter find, und Gage nach Nr. 3. 


Es gibt auch Beſchaffenheitswoͤrter, welche erſt dann ei⸗ 
nen vollſtaͤndigen Sinn erhalten, wenn ſie durch ein Haupt⸗ 
wort naher beſtimmt werden, welches dann auf die Frage 
weſſen im Beſttzfalle ſteht, z. B. du biſt beduͤrftig — der 
Hülfe. Dergleichen Beſchaffenheitswoͤrter find: bedürftig, 
benoͤthigt, bewußt, eingedenk, fähig, froh, gewahr, gewiß, 
gewohnt, habhaft, kundig, los, maͤchtig, muͤde, ſatt, ſchul⸗ 
dig, theilhaftig, uͤberdrüſſig, verdaͤchtig, verluſtig, werth, 
wuͤrdig und deren Gegenſaͤtze durch die Sylbe un, z. B. un⸗ 
faͤhig, unwerth. Vielen dieſer Beſchaffenheitswoͤrter kann 
man auch durch die unbeſtimmte Form des Zeitworts mit 
dem Woͤrtchen zu (ſ. Nr. 38.) einen vollſtaͤndigen Sinn ge⸗ 
ben; z. B. du biſt gewohnt, Nachmittags zu ſchlafen. Alle 
dieſe Beſchaffenheitswörter haben auch als Eigenſchaftswör⸗ 
ter ihr Hauptwort im Beſtitzfall bei ſich, z. B. der deiner 
Wohlthat würdige Juͤngling iſt ſehr arm. 

2 Aufgabe. oe oo 
1. Bildet mit allen hier genannten Beſchaffenheitswoͤr⸗ 
tern Satze, in welchen Haupt: oder Fuͤrwoͤrter im Beſttzfal⸗ 
le vorkommen. 2. Bildet Saͤtze, in welchen dieſe Beſchaf⸗ 
fenheitswoͤrter naͤhere Beſtimmungen durch ein Zeitwort iy 
der unbeſtimmten Form bei ſich haben. a 


GS. caus 

Der äußere Segenſtand, an welchem die Handlung vor⸗ 
geht, welche ein zielendes Zeitwort ausdruͤckt (ſ. Nr. 45, 
u. 46.), ſteht im Ziel falle. Zielende Zeitwoͤrter koͤnnen 
daher auch durch Hauptwoͤrter oder durch perſoͤnliche Fuͤr⸗ 
woͤrter im Zielfalle naͤher beſtimmt werden. Auch die mei⸗ 
ſten n Zeitwoͤrter (Nr. 45.) haben die Perſon 
auf welche fie die Handlung zurückfuͤhren, im Zielfalle bei 


8 8 til 
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ſich, z. B. ich freue, ſehaͤme, aͤrgere rc. mich. Selbſt bei 
vielen unperſoͤnlichen Zeitwoͤrtern ſteht der Zielfall z. B. es 
friert, hungert, durſtet, befremdet ꝛc. mich. Hier ſtehe ein 
Beiſpiel, wie der Zielfall beizeichnet wird: 1 


Einheit 
Der Vater ſchneidet mich, dich, den Knaben, die Frau, 
das Kind einen — eine — 
ein — Mehrheit. 


Der Vater ſchneidet uns, euch die Knaben, die Frauen, 

Hie Kinder. Knaben, Frauen, 
Kinder. * 

— 2 


Aufgaben. 


1. Sucht aus Luc. 16, 1—8. die Euch bekannten ziel⸗Faͤl⸗ 
le heraus. 2. Bildet mit folgenden zeit⸗Woͤrtern Gage, in 
welchen Haupt: oder Fuͤrwoͤrter im ziel Falle vorkommen: 
belohnen, beſtrafen, ſchaͤmen, aͤrgern, lächern, ſchmerzen. 


64. 


Es gibt zielende zeit⸗Woͤrter, welche dem Gegenſtande⸗ 
auf welchen ſie ſich beziehen einen Namen beilegen naͤm⸗ 
lich die Zeitwoͤrter: nennen, heißen (ſtatt nennen), ſchim⸗ 
pfen, ſchelten. Dieſe haben einen doppelten Zielfall bei 
ich, z. B. die Welt nennt, heißt, ſchimpft, ſchilt deinen 
Bruder einen Thoren. Es gibt aber auch zielende Zeitwoͤrter, 
die nicht blos einen ziel- Gegenſtand durch ein Haupt⸗ oder per⸗ 
ſoͤnliches Fürwort, ſondern auch noch eine nahere Beſtim⸗ 
mung durch ein zeit Wort in der unbeſtimmten Form bei 
ſich haben koͤnnen. Sit dieſes 2te zeit Wort ein zielendes, 
ſo kann es wieder eine naͤhere Beſtimmung durch einen ziel⸗ 
Fall bei ſich haben, z. B. ich ſehe dich — liegen, hoͤre dich — 
blaſen, oder: die Floͤte blaſen, ich lerne — ſchreiben, oder , 
einen Brief ſchreiben; ich helfe dir — arbeiten, ich fuͤhle | 
deinen Puls ſchlagen. Dergleichen zeit Woͤrter find: lehren, 
lernen, helfen, heißen (ſtatt befehlen), hoͤren, ſehen, fins 
den, fuͤhlen, laſſen. TRS 


>. ae 
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Aufgaben. 
Bildet Saͤtze mit mit folgenden Woͤrtern: 1. Warum 
ſchelten der fromme Gottesverehrer ein Heuchler. 2. Bruder 
hoͤren beruhmter Saͤnger fingen ſchoͤner zobgeſang. 


65. 

Sonſt ſteht der Zielfall noch 1. bei einigen zielloſen 
Zeitwoͤrtren, weit fie einmal in zielender Bedeutung ſtehen, 
3. E. einen weiten Weg gehen, 2. bei naͤhern Beſtim⸗ 
Mengen des ausſagenden Worts der Zeit nach, entweder 
auf die Frage wann? z E. den 3. Mai, oder vorigen 
Sonnabend ſtarb der Feldherr; oder auf die Frage: 
wie lange? z. E. wir ſind erſt einen Augenblick, einen Moz 
nat hier; 8. wird ein Zeitwort durch Beindͤrter beſtimmt 
weiche eine Groͤße, ein Maß, ein Gewicht, einen Preis, 
eine Eutfernung anze sen, und haben dergleichen Beiwoͤr⸗ 
ter zu ihrer naͤhern Beſtimmung wieder Hauptwoͤrter bei 
ſich: ſo ſtehen dieſe gleichfalls im Zielfalle, z. E. das Buch 
iſt einen Fuß lang; das Kind iſt 2) Pfund ſchwer; die 
Stadt iſt 3 Meilen entfernt; der Fiſch iſt einen Thaler 
werth. 5 

66. 


Zum ausſagenden Worte kann auch noch eine Perſon oder 
Sache gehoͤren, an der oder fuͤr die etwas geſchieht, z. E. 
der Vater ſehneidet dem Kinde eine Feder. Dieſe Bez 
ſtimmung wird an den Haupt: und Fuͤrwoͤrtern beſon⸗ 
ders bezeichnet, und dieſe Bezeichnungsart nennt man den 
Zweckfall. Hier ſtehe ein Beiſpiel wie der Zweckfall bee 
zeichnet wird. : | , 


Ci wh cit 
Der Vater ſchneidet eine Feder — mir, dir, 
dem Knaben, der Frau, dem Kinde 5 
einem —, einer —, einem — 
Mehrheit 

Der Vater ſchneidet Federn — uns, euch, 

den Knaben, den Frauen, den Kindern 
aben, Frauen, Kindern. 


* 


* 
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Aufgaben. 


1. Sucht aus Jeſ. 58, 1—5 die euch bekannten Zweck⸗ 
fälle heraus. 2. Bildet Saͤtze mit folgenden Woͤrtern: 
Wird Schlachter Vater ein Hammel abkaufen. — Wird 
Vater Mutter ein Kamm ſchenken. — Wird Frau Maͤd⸗ 
chen eine Schuͤrze umbinden, 


67. . 

Der Zweckfall ſteht: 1. wenn bei zielenden Zeitwoͤrtern 
auch die Perſon geitannt wird, um derentwillen oder fir 
welche die Handlung geſchieht, z. E. ich übergebe den Sohn 
dem Vater; ich uͤbergebe den Vater dem Sohne; 2 auch 
bei einigen zuruͤckzielenden Zeitwoͤrtern ſteht die Perſon im 
Zweckfalle, beſonders bei ſolchen, bei welchen man ſich einen 
Gegenſtand, ein Ziel, hinzudenken muß, z. E. ich nehme 
mir vor, bilde mir ein, maße mir an, getraue mir; 3. wird 
bei zielloſen Zeitwoͤrtern eine Perſon genannt, fo kann fie 
nicht Gegenſtand, Ziel, ſondern muß Zweck der Handlung 
ſeyn; daher ſteht in der Regel bei allen zielloſen Zeitwor⸗ 
tern der Zweckfall; 4. auch bei vielen unperfontichen Zeit⸗ 
woͤrtern ſteht der Zweckfall, z. E. es gelingt, geraͤth, ge⸗ 
ziemt, gebricht, glückt mir; 5. endlich ſteht der Zweckfall, 
fo oft mit den Huͤlfszeitwoͤrtern ſeyn und werden zur voll 
ſtändigen Ausſage ein Beſchaffenheitswort verknüpft wird; 
die bei Nr. 62. genannten Beſchaffenheitswoͤrter, welche 
den Beſttzfall bei ſich haben, allein ausgenommen, z. E. die 
Laſt iſt, wird mir dienlich, dir beſchwerlich, der Schweſter 
leicht, dem Bruder erfreulich, dem Knaben heilſam; jener 
Mann iſt mir bekannt, hold, gewogen, Dank ſehuldig ꝛc. 


Aufgaben. 

1. Bilder mit folgenden zielenden Zeitwörtern Gage in 
welchen ein Haupt⸗ oder Fürwort im Zweck⸗ und eins im 
Zielfalle vorkommt: geſtehen, zeigen, ſchreiben. 2. Bildet 
mit folgenden zielloſen Seitwortern Gage, in welchen ein 
Haupt: oder Fürwort im Zweckfalle vorkommt: danken, 
gehorchen, ſchmeicheln. 3. Bildet mit 3 der hier genann⸗ 
ton unperfonlichen Zeitwoͤrter Gage, in welchen ein Haupt⸗ 
ober Furwort im Zweckfalle vorkommt. 4. Bildet Saͤtze 
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mit den Huͤlfszeitwoͤrtern, ſeyn und werden, deren Ausſagen 
durch Beſchaffenheitswoͤrter und ein Haupt oder Fuͤrwort 
im Zweckfalle naͤher beſtimmt werden. ; 

5 68. f 

So iſt denn das Hauptwort mit den verſchiedenen Verhaͤlt⸗ 
niſſen, in welchen es ſtehen kan, die wichtigſte naͤhere Beſtim̃⸗ 
ung des Zeitworts. Ja, es iſt um ſo mehr als die wich⸗ 
tigſte Beſtimmung des ausſagenden Worts anzuſehen, da 
es dieſelben naͤhern Beſtimmungen, die es als Ausſage⸗ 
wort bei ſich haben kann, auch in den Verhaͤltniſſen und 
Fallen annehmen kann, in welchen es als nahere Beſtim̃⸗ 
ung des ausſagenden Worts ſteht. Es kan naͤmlich auch 
im Beſitzfalle, wenn dieſer zum ausſagenden Worte gehoͤrt 
ſowie im Ziel⸗ und Zweckfalle, welche ſtets Beſtimmungen 
des Zeitworts ſind, noch erweitert und naͤher beſtimmt ſeyn 
durch Geſchlechtswoͤrter, verbundene hinzeigende, fragende 
und zueignende Fuͤrwoͤrter, durch Zahlwoͤrter, Sigenſchafts⸗ 


woͤrter, durch Hauptwoͤrter im Beſitzfalle und ſelbſt durch 


Zeitwoͤrter. 
\ — 5 0 7st K ip 
Aufgaben. ge 
Gebt an, welche nahere Beſtimmungen die zum ansfa- 
genden Worte gehoͤrenden Hauptwoͤrter in folgenden Bei⸗ 
ſpielen enthalten: 1. Dein Bruder kennt nicht den gro⸗ 
ßen Reichthum ſeines alten Vetters. 2. Wird dein Freund 
die vielen Ermahnungen dieſes meines langen Briefs ge⸗ 
duldig durchleſen! 3. Der edle Fuͤrſt hat jenem unredli⸗ 


chen Diener unſers Staats endlich die Macht zu ſchaden 


genommen. 5 
69. 


Auch aͤußerlich wird das verſchiedene Verhältniß, in wel⸗ 


chem das Ausſagewort gegen das ausſagende Wort ſteht, 
oder werden die verſchiedenen Falle des Hauptworts an die⸗ 
fem ſelbſt bezeichnet. Die Bezeichnungsart dieſer verſchie⸗ 
denen Salle nennt man Beugung; daher man dieſe Faͤlle 
ſelbſt Beugungsfäͤlle nennt. Die Beugung der Haupt⸗ 
woͤrter unſrer Sprache iſt einfach und leicht, weil am Haupt⸗ 
worte ſelbſt die Falle weniger bezeichnet werden, als an dem 
ö E2 5 


„ 


*. 
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meiſtens vor demſelben ſtehenden Geſchlechtsworte. Die 
Beugungsart eines Hauptworts hangt von der Mehrheit 
deſſelben ab. Von der Art, wie die Mehrheit bezeichnet 
wird, iſt in Nr. 15 und 16. geredet, und es iſt dabei nur 
noch zu bemerken, daß das Hauptwort im Zweckfalle der 
Mehrheiten bekommt, wenn es dieſes n nicht (chon im Aus⸗ 
ſagefalle der Mehrheit hat. seidet nun die Mehrheit gar 

keinen Endbuchſtaben außer dem n im Zweck falle, fo hat 
das Hauptwort in der Einheit keine andre Veraͤnderung, 
als daß es im Beſitzfalle s bekommt; cudigt ſich die Mehr⸗ 
heit auf en, ſo nimmt das Hauptwort in allen Beugungs⸗ 
fallen der Einheit, den Ausſagefall ausg iommen, en an; 
alle übrige Hauptwörter maͤnnlichen⸗ und ſaͤchlichen Ge⸗ 
ſchlechts, alſo alle Hauptwoͤrter, die weiblichen Geſchlechts 
ausgenommen, welche in der Mehrheit andre Endbuchſta⸗ 
ben als en haben, fowie auch die Hauptwoͤrter, welche kei⸗ 
nir Mehrheit faͤhig find, haben im Beſitzfalle es und im 
Zweckfalle e; und die Hauptwoͤrter weiblichen Geſchlechts 
bleiben in allen Beugungsfällen der Einheit unverandert. 
Wenn man nun dies auch eine beſondre Beugungsart neu⸗ 
nen will, fo haben wir deren 4 in folgender Geſtalt: 


Iſte B. A.] Qe B. A. [ste B. A. 4te B., A. 
A. F. der Tiſchler der Menſch das Glas die Frau 

B. F. des Tiſchlers des Menthe nn foes Glaſes der Frau 
Zl. F. den Tiſchler den Menſchen das Glas die Frau 

Zw F. dem Tiſchler dem Menſchen dem Glafe der Frau 


— 


Aufgaben. 1 ai 
1. Beugt die Hauptwoͤrter: Vater, Fuͤrſt, Muth, Toch⸗ 
ter. 2. Nach welcher Beugungsart gehen die Sauptwoͤr ter 
der Held, das Stuͤhlchen, die Katze, der Feind? und warum? 
70.— 7 10 g 

„Hoͤrbarer und ſichtbarer als am Hauptworte ſelbſt werden 
die verſchiedenen Beugungsfalle deſſelben an ſeinen unmit⸗ 
telbaren, vor ihm ſtehenden Beſtimmungswoͤrtern bezeich⸗ 
net. Wie verſchieden die Beugungsfaͤlle der Geſchlechts⸗ 
worter lauten, iſt ſchon bekannt. Steht nun hinter dem⸗ 
ſelben noch ein anderes Beſtimmungswort des Hauptworts, 


— 
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3. E. ein Eigenſchafts⸗ oder Zahlwort: ſo hat dies in allen 
Beugungsfaͤllen ſowol der Einheit als der Mehrheit en 
ausgenommen nach dem beſtimmten Geſchlechtsworte im 
Ausſagefalle, wo es in allen Geſchlechtern e, und im Ziel⸗ 
falle des weiblichen und ſaͤchlichen Geſchlechts, wo es eben⸗ 
falls e hat, und nach dem unbeſtimmten Geſchlechtsworte im 
Ausſagefalle, wo es er, e, es hat, und im Zielfalle des⸗ 
weiblichen eo achlichert Geſchlechts, wo es e hat, z. K.. 


Einheit 
A. F. der gute Mann, die gute Frau, das gute Kind 
ein guter — eine gute — ein gut es Kind 
B. F. des gut en Maiies der gut en — des guten Kindes 
eines — — einer — — eines guten Kindes 
Zl. F. den — Mann die gute — das gute Kind 
einen — — eine — — ein gutes Kind 
Zw. F. dem guten Maſie der guten — dem guten Kinde 
einem — — einer — — einem guten Kinde 
Mehrheit 
A. F. die guten die guten Frauen, die guten Kinder 


Manner 
B. F. der guten der guten Frauen, der guten Kinder 
Maͤnner. Say , 12 * 

Zl. F. die guten die guten Frauen, die gut en Kinder 
Maͤnner, . > a 
Zw. F. den guten den guten Frauen, den guten Kindern 

Mannern, 2 
5 Aufgaben. 
Beugt auf gleiche Weifes der lange Tiſch, ein langer“ 
Tiſch, die lange Bank, eine lange Bank, das helle Fenſter 
ein helles Jenſter. * | 


my , 71. * 4 
Grade wie das beſtimmte Geſchlechtswort werden auch die 
andern vor dem Hauptworte ſtehenden Beſtimmungswoͤrter 
gebeugt; außer daß das verbundene zueignende Fuͤrwort im 
fachlichen Geſchlecht des Ausſage⸗ und Zielfalls fic) wie das 
1 
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männliche Geſchlecht endet. Stehen mehre Beſtimmungs⸗ 
woͤrter vor dem Hauptworte, fo bekommt nur das erſte die 
Endungen des beſtimmten Geſchlechtsworts, und das fol⸗ 
gende oder die folgenden werden eben fo gebeugt, als ob ein 
Geſchlechtswort vor ihnen ſtaͤnde, z. E. 


Einhei 3 
A. F. Kleiner Tiſch, kleine Bonk, kleines Glas 
B. F. Kleines (en) kleiner Bank kleines (en) Glaſes 
F. 
8. 


Tiſches, 
Zl. F. Kleinen Tiſch, kleine Bank, kleines Glas 
Bw. F. Kleinem kleiner Bank, kleinem Glaſe. 
Tiſche, 
a Mehrheit 
A. F. Kleine Tiſche, kleine Baͤnke, kleine Glaͤſer 
B. F. iche kleiner —, kleiner Glaͤſer 
ifche 
Zl. F. Kleine Tiſche, kleine —, kleine Glaͤſer 
Zw. F. Kleinen kleinen Banken, kleinen Glaͤſern. 
* Tiſchen, 
Einheit 
A. r kleiner meine kleine mein kleines Glas 
Ti.iſch, Bank, i 
B. F. meines klei⸗ meiner kleinen meines kleinen 
nen Tiſches, — Slaſes 
Zl. F. meinen klei⸗ meine kleine mein kleines Glas 
nen Tiſch, * a 
Zw. F. meinem klei⸗ meiner kleinen meinem kleinen 
nen Tiſche, — Glaſe. Ber «i 


Mehrheit ae, fe 


A. meine kleinen meine kleinen eine kleinen 
5 8 Tiſche, Baͤnke, we Gläſer 
B. g. meiner kleinen meiner kleinen meiner kleinen 
iſche, Glaͤſer 
Zl. F. meine kleinen meine kleinen meine kleinen 
Tiſche, — GB—llaͤſer 


* 
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Zw. F. meinen kleinen meinen kleinen meinen kleinen 
Tiſchen, Baͤnken, Glaͤſern. 
„ Aufgaben. 1 
Beugt auf gleiche Weiſe: großer Stall, euer großer 
Stall; große Scheune, eure große Scheune; großes Haus, 
euer großes Haus. | | 
5 ya : * 
Wir haben in dieſem Abſchnitte gelernt: 1. was Beſchaf- 
fenheitswoͤrter find, und welche Veraͤnderung fie leiden; 
2. was Umſtandswörter find; 3. welche Zahlwoͤrter als Be⸗ 
ſtimmungen der Zeitwoͤrter gebraucht werden koͤnnen; 
4. wann der Ausſagefall, 5. wann der Beſitzfall, wann der 
Zielfall, 7. wann der Zweckfall als Beſtimmung des Zeit⸗ 
worts ſteht; 8. die Bezeichnung dieſer Beugungsfaͤlle an 
den Geſchlechtswoͤrtern, und den perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrtern; 
9. wie und wodurch das Hauptwort als Beſtimmungswort 
des Zeitworts erweitert ſeyn kann; 10. die 4 fache Beu⸗ 
gungsart der Hauptwoͤrter, oder die verſchiedene Bezeich⸗ 
nung der Beugungsfaͤlle am Hauptworte ſelbſt. und 11. die 
Bezeichnungsart der Beugungsfaͤlle an den Beſtimmungs⸗ 
woͤrtern des Hauptworts. . 


— 2. ——— * 
E *. 
7 a ae 
7 = * * 4 4 
8 1 
* * * 
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Sechster Abſchnitt.. 


Bon der Verknüpfung der Wörter durch Verhälk⸗ 
| niß⸗ und Bindewoͤrter. 


re 5 f 15 a 
Jeder der im vorigen Abſchnitt erlauterter Beugungs⸗ 
faͤlle druckt eme Beziehung, ein Verhaͤltniß aus, worin 
2. Hauptwoͤrter gegen einander ſtehen, oder ein Hauptwort 
gegen ein Zeitwort. Nun gibt es aber auch Verhaͤltniſſe, 
welche unſre Sprache nicht durch ihre wenigen Beugungs⸗ 
faͤlle und deren oft unmerklich verſchiedene Bezeichnungsart 
aus drucken kann, ſondern zu welchen fle ſich ganz beſonderer 
Woͤrter bedient. Dergleichen Woͤrter nennt maw Ver⸗ 
hältnißwoͤrter. Dies find alſo ſalche Woͤrter, welche 
das Verhaͤltniß anzeigen, in welchem ein Hauptwort, gegen 
ein anderes Hauptwort, oder gegen ein Zeitwort ſteht; z E. 
der Richter aus Neudamm hat geſchrieben. Solcher? ere 
haͤltnißwoͤrter hat unſre Sprache 50, und fie ſind nach ihren 
Anfangsbuchſtaben geordnet folgende: an, anſtatt (oder 
ſtatt), auf, aus, außer, gußerhalb, — bei, binnen, — dies⸗ 
ſeit, durch — entgegen — für — gegen, gegenüber, — hal⸗ 
ben (oder halber) hinter — in, innerhalb — er: 48m 
kraft — längs, laut — mit, mittelſt (oder vermittelſt) — 
nach, naͤchſt, neben, nebſt — oberhalb, ohne — ſamt, ſeit; 
trotz — uͤber, um, um —willen, ungeachtet, unter, unter⸗ 
halb, unweit — vermoͤge, von, vor — waͤhrend, wegen, 


wider — zu, zufolge, zuwider, zwiſchen. 
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* 74. 
Ihrer allgemeinen Bedeutung nach koͤnnte man die Ver⸗ 
hüͤltnißwoͤrter eintheilen 5 
1. in ſolche, die das Verhaͤltniß des Orts anzeigen, z. E. 


an; ; ia pal | 
2. in ſolche, die das Verhaͤltniß der Zeit anzeigen, z. E. 
wahrend; me i 
8. in folche, die das Verhaͤltniß der Verwechslung anzei⸗ 
gen, z. E. anſtatt; 8 3 ey, 
4. in folche, die das Verhaͤltniß der Gemeinſchaft anzei⸗ 
gen, z. E. nebſt; . f 
5. in ſolche, die das Verhaͤltniß der Urſach, der Wirk⸗ 
ung oder des Mittels anzeigen, z. E. durch. N 
Aber die gewoͤhnlichſte und nuͤtzlichſte Eintheilung iſt die, 
daß man fie nach dem Beugungsfalle eintheilt, den fle 
erfodern. Bei einigen nämlich ſteht das Hauptwort oder 
perſoͤnliche Fuͤrwort, deſſen Beziehung auf ein 1 . 
Haupt: oder auf ein Zeitwort fle anzeigen, im Beſitzfalle, be 
andern im Zielfalle, bei andern im Zweckfalle, und bei noch 
andern kann es ſowol im Ziel⸗ als Zweckfalle ſtehen. 


E 


— 


. 
5 


75. 

Folgende 21 Verhältnißwoͤrter haben das Hauptwort oder 
perſoͤnliche Fuͤrwort im Beſitzfalle bei ſich: anſtatt od. 
ſtatt, außerhalb, binnen, diesſeit, halben oder halber, in⸗ 
nerhalb, jenſeit, kraft, laͤngs, laut, mittelſt oder vermit⸗ 
telſt, oberhalb, trotz, ungeachtet, unterhalb, um — willen, 
unweit, vermoͤge, waͤhrend, wegen und zufolge, wenn es 
kor dem Hauptworte ſteht. — Von einzelnen dieſer 
Verhaͤltnißworter iſt noch zu bemerken: binnen bedeutet 
ſoviel als waͤhrend; mit Hauptwoͤrtern verbunden ſagt 
man: halber, mit perſönlichen Fuͤrwoͤrtern halben; die⸗ 
fes Verhaͤltnißwort ſtehtt immer nur hinter, zufolge, 
wenn es den Beſitzfall bei ſich haben ſoll, immer nur vor 
ſeinem Hauptwort: ungeachtet und wegen konnen 
owol vor, als hinter ihrem Häuptworte ſtehen; von dem 

erhaͤltnißworte um — willen ſteht um vor und wil⸗ 
len nach dem Beſitzfalle, z. E. um des Vaters willen; die 
andern dieſer Verhaͤltnißwoͤrter koͤnnen nur vor ihrem 


Hauptworte ſtehen. 


> . 9 9 * 
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76. 


Folgende 6 Verhaͤltnißwoͤrter haben das Hauptwort oder 
perſoͤnliche Fuͤrwort ſtets im Zielfalle bei fichs durch, fiir, 
gegen, ohne, um, wider. Sie ſtehen ſaͤmmtlich vor ihren 
Hauptwoͤrtern. Das Verhaͤltuißwort für bezeichnet: 
J. das Verhaͤltniß eines Dinges ſtatt eines andern, z. E. er 
geht fiir mich, kauft ein Haus fir 400 Rthlr., leidet Stra⸗ 
fe fuͤr ſein Verbrechen, haͤlt Schmeichelei fuͤr Wahrheit; 
2. einen Zweck und Nutzen, z. E. Geſchenk fur Kinder, fiir 
das Vaterland ſtreiten; 8. eine Vergleichung, z. E. das iſt 
zu ſchwer fur dich, ſchickt ſich nicht fiw deinen Stand; 
4. theilnehmende Empfindungen fuͤr jemanden, z. E. ich 
fuͤrchte, zittere fir dich; 5. eine Reihe, z. E. Mann fuͤr 
Mann, Wort fir Wort; 6. eine naͤhere Beſtimmung ei⸗ 
nes Hauptworts, z. E. du fir deine Perſon, ich fuͤr meinen 
Theil. — Gegen wird ſowol von einer freundſchaftlichen, 
als von einer feindſchaftlichen, wider blos von einer feind⸗ 
ſchaftlichen Richtung gebraucht, z. E. die Preußen ſtritten 
wider oder gegen die Franzoſen; Gott iſt guͤtig gegen (nicht: 
wider) uns geſinnt. Statt gegen gebraucht man auch zu⸗ 
weilen das veraltete gen, z. E. gen Himmel ſehen. Satt 
ohne gebraucht man auch wol das Wort ſonder z. E. fer 
der Furcht und Graun. 


77 
Folgende 15 Verhaͤltnißwoͤrter haben das Haupt: oder 
perſoͤnliche Fuͤrwort ſtets im Zweckfalle bei fich: ans, au⸗ 
ßer, bei, cutgegen, gegenuber, mit, nach, naͤchſt, nebſt, ſamt, 
ſeit, von, zu, zufolge und zuwider. Entgegen, gegenüber, 
zufolge und zuwider ſtehen ſtets hinter, die andern ſtets vor 
ihren Hauptwartern, Bei zeigt das Befinden in der Naͤ⸗ 
he eines Gegenſtandes, zu die Richtung nach einem beſtim̃⸗ 
ten Gegenſtande an, z. E. ich reiſe zu meinem Bruder, u. 
werde 8 Tage bei ihm bleiben. — Bei zeigt im Allgemeinen 
die Nahe an, die auch vor und hinter einem Dinge ſeyn 
kann, neben (ſ. Nr. 78.) uur die Mabe an einer Seite, z. E. 
der Vater geht neben dem Wagen, um bei ſeinen Kindern 
ſeyn zu koͤnnen. ae cae 
78. 


Jolgende 9 Verhaͤltnißwoͤrter haben, wenn fie eine Rich⸗ 


2 n. * * * * 5 Re] . > 
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kung, ein Streben wohin ausdrucken, und alſo auf die Frage 
wohin? ſtehen, den Ziel fall, wenn fie eine Ruhe oder den 
Ort bezeichnen, wo oder an welchem etwas vorgeht, und al⸗ 


ſo auf die Frage: wo? ſtehen, den Zweckfall bei ſich: an 


auf, hinter, in, neben, uͤber, unter, vor, zwiſchen. Sie 
ſtehen ſaͤmmtlich vor den Hauptwoͤrtern. — Vor hat fol⸗ 
gende Bedeutungen durch welche es ſich von fle unter⸗ 
ſcheidet: 1. wird es von einem Orte gebraucht im Gegen⸗ 
fas von hinter, z. E. er ſteht vor dem Thore; 2. von einer 
Zeit, z. E. Abraham lebte vor Moſes; 3. von einer Urſach, 
3. E. er zittert vor Froſt, Hunger: 4. von unangenehmen 
Eimpſin dungen, z. E, ich fuͤrchte mich, zittre, erſchrecke vor dir. 


39. J 


Im Allgemeinen iſt nech von den Verhaͤltnißwoͤrtern zu 
bemerken: 


1. Urſprünglich bezeichneten fle blos äußere, ſtnnliche 
Verhaͤltniſſe, beſonders des Orts und der Zeit, aber nach 
und nach trug ſte der denkende Seiſt des Menſchen auch auf 
geiſtige Verhaͤltuiſſe uber, z. E. das Buch liegt auf dem 
Tiſche, das kommt auf mich an; der Stock ſteht an der 
Wand, ich denke an dich; die Wolke ſteht über dem Berge, 
denke über die Sache nach. i 0 

2. Mehre Verhaͤltnißwörter koͤnnen auch in der Bedeut⸗ 
ung andrer Wortarten ſtehen, naͤmlich oe 

a) zwei als Hauptwoͤrter: kraft meines Befehls, die 

Kraft meines Arms; trotz des boͤſen Menſchen, der Trotz 

des Menſchen; 


9 


b) eins als Beiwort: laut der Verordnung, und: die 


Verordnung wurde laut vorgeleſen; 
eh) mehre als Umſtandswörter, z. E. die Kirche iſt aus; 


— 


der Bruder gieng mit; das Pferd lief durch; ich komme 


nach 
G einige als Beſtimmungen von Umſtandswoͤrtern, 
. E. ſeit geſtern, von oben, fir jetzt, fuͤr heute; 

e) andre als Bindewoͤrter, mit welchen fle uberhaupt 
der Bedeutung nach große Aehnlichkeit haben. Dergleichen 
Verhaͤltnißwoͤrter find: außer, ohne, um, ungeachtet, ſeit, 
3. E. ich habe nichts gethan, außer geleſen; die Schweſter 
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ſchreibt, ohne leſen zu koͤnnen; um geſchickt zu werden, mußt 
du fleißig ſeyn; ungeachtet du mir nicht ſchreibſt, liebſt du 
mich doch; ſeit der Vater geſund iſt, ſind wir alle froh. 


80. | 
Wir verbinden namlich niche nur mehreürtheile zu einem 
Satze, z. E. du haſt von der Sache geſchwiegen, weil du 
fie nicht wußteſt, oder mehre Saͤtze zu einem Urtheile, 
3. E. wenn es regnet, ſo wird es naß, ſondern wir verknüͤp⸗ 
fen auch einzelne Glieder eines deſſelben Satzes mit ein⸗ 
ander, z. E. das Pferd und der Sſel ſchlagen. Die Woͤr⸗ 
ter nun, deren ſich eine Sprache bedient, um eine ſolche 
Verbindung anzuzeigen, nennt man Bindewoͤrter. 
unter ihnen verſteht man alſo Woͤrter, welche die Art 
und Weiſe der Verbindung zwiſchen ganzen Saͤtzen oder 
zwiſchen einzelnen Woͤrtern eines und deſſelben Satzes 
anzeigen. Nur das Bindewort und drückt weiter nichts 
aus, als daß mehre Woͤrter oder Saͤtze als miteinander 
verbunden gedacht werden ſollen; die andern Bindewoͤrter 
drucken auch noch durch irgend eine Nebenbedeutung die 
Art und Weiſe der Verbindung mehrer Woͤrter aus, 
3. E. der Vater wird entweder 2 Pferde oder 3 Ochſen 
kaufen; hier werden 2 Gegenſtaͤnde verbunden, von de⸗ 
nen geſagt wird, daß fie gekauft werden ſollen, aber mit 
der Nebenbedeutuug, daß nur eins der genannten Din⸗ 
ge gekauft werden ſoll. 


Aufgaben. 
J. Sucht aus Joh. 15, 1 — 5. die Bindewoͤrter auf. 
2. Stellt die in dieſer Stelle vorkommenden Woͤrter von 
einer und derſelben Wortaͤrt zuſammen. 


81. 


Der Bedeutung nach haben die Bindewoͤrter die meiſte 
Aehnlichkeit mit den Verhältnißwoͤrtern; daher muß ihrer 
Verſchiedenheit von dieſen noch beſonders erwaͤhnt werden. 
1. Die Verhaͤltnißwoͤrter ſetzen nur ein Hauptwort mit ei⸗ 
nem andern Hauptworte oder mit einem Zeitwort in Ver⸗ 
bindung; Bindewoͤrter dagegen koͤnnen eine Ver bindung 


a ss 
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zwiſchen Woͤrtern jeder Wortart ohne Ausnahme anzeigen, 
aber auch nur zwiſchen Woͤrtern einer und derfelben Wort⸗ 
art, z. E. entweder der Vater oder die Mutter wird kom⸗ 
men; die langwierige, obgleich nicht gefaͤhrliche Krankheit 
hat mich ſehr zuruck gebracht; der Bruder wird ſpie⸗ 
len oder ſingen; die Schweſter ſchreibt oft und gern; 
biſt du fuͤr oder gegen mich? 2. Das Verhaͤltnißwort 
druckt in Vereinigung mit dem bei ihm ſtehenden Haupt: 
worte eine nähere Beſtimmung von einem Hauphworte 
oder Zeitworte aus, und vertritt alſo die Stelle eines Beu⸗ 
gungsfalles; das Bindewort dagegen zeigt die Art und 
Weiſe der Verbindung mehrer Woͤrter oder Saͤtze an. 3. 
Zeigt das Verhaͤltnißwort ein Verhaͤltniß zwiſchen 2 Haupt⸗ 
woͤrtern an, fo kann das Hauptwort, zu welchem das 
Verhaͤltnißwort gehoͤrt, in einem andern Beugungsfalle 
ſtehen als das Hauptwort, welches näher beſtimmt wird, 


und ſteht auch meiſtens in einem andern Beugungs falle; 


werden dagegen mehre Hauptwoͤrter durch 2 Bindewoͤrter 
verknüpft, fo ſtehen dieſe Hauptwoͤrter in ganz gleichen 
Verhaͤltniſſen, und muͤſſen daher auch in einem und dem⸗ 
ſelben Beugungsfalle ſtehen, z. E. die Kirche mit dem run⸗ 
den Thurme gefalle mir; die Kirche und der runde Thurm 


gefallen mir; ſiehſt du die Kirche oder nur den runden 


Thurm? 
82. 


Erſt durch die Einſicht der Bedeutung der Bindewoͤr⸗ 


ter wird auch der wichtige Unterſchied recht klar, wel⸗ 
cher ſtattſindet, je nachdem man ein Hauptwort durch 


2 Eigenſchaftswoͤrter mit dem Bindeworte und oder 
ohne daſſelbe naͤher beſtimmt. Wenn naͤmlich ein Haupt⸗ 
wort durch zwei Eigenſchaftswoͤrter naher beſtimmt wird, 
ſo ſollen dadurch 5 . 

1) entweder 2 Dinge von einer Gattung aber verſchie— 
dener Art bezeichnet werden; in dieſem Falle ſteht vor 
jedem der beiden Eigenſchaftswoͤrter das Geſchlechtswort 


und beide werden durch das Bindewort und verknüpft, z. E. 


* und der neue Rock find durch den Regen vers 
dor ben; 
2) oder es ſollen 2 unmittelbare Eigenſchaften eines Dine 


ges angegeben werden; in dieſem Falle fle das Geſchlechts⸗ 


* 
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wort vor dem 2 ten Eigenſchaftsworte weg, und die beiden 
Eigenſchaftswoͤrter werden gleichfalls durch das Bindewort 
und verknüpft, z. E. der gruͤne und neue Rock iſt durch den 
Regen verdorben; 5 

3) oder das 1 ſte Eigenſchaftswort it eine nahere Beſtim⸗ 
mung des 2ten; in dieſem Falle ſteht gleichfalls nur vor dem 
1 ſten Eigenſchaftsworte das Geſchlechtswort, es ee auch 
das Bindewort und weg, und das 1 ſte Eigenſchaftswort 
muß mit etwas erhoͤhetem Tone geleſen werden, z. E. der 
grüne neue Rock iſt durch den Regen verdorben (nicht der 
ſchwarze neue Rock); der neue gruͤne Rock aft durch den 
Regen verdorben (nicht der alte grüne Rock.) : 
Da, wo keine Zweideutigkeit entſtehen kann, laͤßt man 
das Bindewort und auch bei 2 unmittelbaren Eigenſchaf⸗ 
ten eines Dinges oft aus, die dann aber durch einen Bei⸗ 
ſtrich getrennt werden, z. E. der treue, redliche Freund 
wird für dich ſprechen. : 

Da das unbeſtimmte Geſchleehtswort keine Mehrheit 
hat, und man alſo daſſelbe in der Mehrheit zur Bezeich⸗ 
nung des bei Nr. 1. angegebenen Sinnes nicht wieder⸗ 
holen kann: ſo muß hier der Deutlichkeit wegen bei je⸗ 
dem Eigenſchaftsworte das Hauptwort wiederholt werden, 
3. E. weite Wege und beſchwerliche Wege gefallen mir 
icht. Bee Sai 1 0 f 
N 83. 

Die Bindewoͤrter, welche auch einzelne Woͤrter eines 
Satzes verknuͤpfen koͤnnen, find: aber, alſo, dagegen, daher, 
doch, nur, obgleich, oder, ſondern, ſonſt, und, vielmehr, viel⸗ 
weniger, ſowol — als auch, je — deſto, zwar — aber, ent⸗ 
weder — oder, weder — noch, nicht nur — ſondern auch, 
theils — theils. Dieſe Bindewoͤrter muͤſſen fo nahe wie 
moͤglich bei den Woͤrtern ſtehen, welche ſie verknüpfen ſol⸗ 
len, weil ſonſt Undeutlichkeit oder wol gar ein falſcher 
Sinn entſteht. Nach den in Verbindung zu ſetzenden Woͤr⸗ 
tern richtet ſich daher die Stellung dieſer Bindewoͤrter z. E. 
nicht nur mein Vater verſteht die Zeichenkunſt, ſondern 
auch mein Bruder; mein Vater verſteht nicht nur die Zei⸗ 
chenkunſt, ſondern auch die Malerkunſt; nicht nur ver⸗ 
ſteht mein Vater die Zeichenkunſt ſondern uͤbt fie auch, 
„Ebenſo: zwar den weiteſten, aber den angenehmſten 

Bee | 
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Weg hat der Fuͤrſt eingeſchlagen; zwar der Fuͤrſt hat den 
weiteſten Weg eingeſchlagen, aber nicht ſein Feldherr; 
der Fuͤrſt hat den weiteſten Weg zwar eingeſchlagen, 
aber nicht vollendet. N 


Aufgabe. . 
Bildet mit Huͤlfe der Bindewoͤrter weder — noch aus 
dem Satze: Der Knabe hat einen ſchoͤnen und großen 
Schmetterling im Garten geſehen, ſo viele verſchiedene 
Saͤtze, wie ſich dieſen Bindewoͤrtern in jenem Satze eine 
Stellung geben laͤßt. 5 


— 


An ang 
— 84. 

Die erſten Laute des Menſchen waren wol die Laute, wel 
che ihm das dunkle Gefuͤhl der Verwunderung, der Freude, 
des Schmerzes, des Abſcheues ꝛc. auspreßte; erſt mit der 
Entwickelung des Verſtaudes bezeichnete er auch Vorſtel⸗ 
lungen und Gedanken. Dieſe Woͤrter nun, welche Vorſtel⸗ 
lungen und Gedanken bezeichnen, ſind die wichtigſten; da⸗ 
her haben wir von ihnen zuerſt und am ausführlichſten ge⸗ 
redet. Die Laute dagegen, welche die erſten in der Sprache 
waren, ſind die lezten oder unwichtigſten der Bedeutung 
nach, und halten mit den Woͤrtern, welche Vorſtellungen 
ausdrucken, fo wenig eine Vergleichung aus, daß viele fie 
nicht einmal Empfindungswoͤrter, ſondern Empfin⸗ 
dungs laute nennen. Einige dieſer Woͤrter nun bezeich⸗ 
nen eine der oben genannten innern Empfindungen, oder 
ahmen einen aͤußern Schall nach, z. E. piff, paff, huſch, 
plumps. Meiſtens ſteht bei den Empfindungswoͤrtern der 

Ausſagefall, z. E. ach, der Arme Mann! zuweilen auch 


der Beſitzfall, z. E. o, des Jammers! und wenn Woͤrter 


aus andern Redetheilen als Empfindungswoͤrter gebraucht 
werden, auch der Zweckfall, z. E. weh mir! wohl dem 
Mannen 1 is . 
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85. 


Wir haben in dieſem Abſchnitte gelernt: 1. was Verhaͤlt⸗ 
nißwoͤrter find; 2. wie man ſte ihrer Bedeutung nach ein⸗ 
theilen Foiite, und wie man fie gewoͤhnlich eintheilt; 3. wel⸗ 
che den Beſitzfall, 4. welche den Zielfall, 5. welche den Zweck⸗ 
fall, 6. welche ſowol den Ziel⸗ als Zweckfall bei ſich haben 
konnen; 7. den Unterſchied der Verhaͤltnißwoͤrter, die ſich 
in ihren Bedeutungen aͤhnlich ſind; 8. welches Verhaͤltniß 
die Verhaͤltnißwoͤrter urſprunglich, und welches fle erſt 
ſpäterhin bezeichnet haben; 9. daß einige Verhaͤltnißwoͤr⸗ 
ter ouch die Bedeutung andrer Wortarten haben koͤnnen;z 
10. was Bindewoͤrter ſind, und wie ſte ſich von den Ver⸗ 
haͤltnißwoͤrtern unterſcheiden; 11. welche verſchiedene Be⸗ 
deutung ſtattfindet, je nachdem 2 Eigenſchaftswoͤrter ver⸗ 
mitelſt des Bindeworts und, oder ohne daſſelbe mit einem 
Hauptworte, verbunden werden; welche Regel in Abſtcht 
der Stellung der Vindewoͤrter zu beobachten iff; 18. was 
Empfindungswoͤter ſind. ; 


— () Se — 


Siebenter Abſchnitt, 


Von verwandten oder von urſprunglichen und ab⸗ 
ſtammenden Woͤrtern. 


8 86. * 

Die einzelnen Woͤrter der Sprache kann man nicht. 
blos betrachten nach der Wortart, zu der ſie gehoͤren, 
und nach den Veraͤnderungen, die fie, als zu dieſer oden 
jener Wortart gehoͤrend, erleiden ſondern auch nach ihreur⸗ 
Urſprunge, ihrer Abſtammung oder ihrer Verwandtſchafs 
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mit andern Woͤrtern. Es gibt naͤmlich Woͤrter, die 
von keinem andern Worte herſtammen, z. E. Muth; 
das find urſprüngliche Woͤr ter die man auch wohl 
Stamm⸗ oder Wurzelwoͤrt er nennt; und auch 
Woͤrter, welche von foichen urſpruͤnglichen Woͤrtern her⸗ 
ſtammen, z. E. muthig, das ſind abſtammende Woͤrter. 
Von urſprünglichen Woͤrtern werden abſtammende auf 
doppelte ſehr verſchiedene Weiſe gebildet: entweder man 
ſetzt 2 wirkliche Woͤrter e z. E. Muth, los, 
muthlos; Woͤrter auf dieſe Weiſe zuſammengeſetzt, nent 
man e oder man ſetzt 
zum urſprünglichen Worte kein eigentliches Wort, ſon⸗ 
dern einen bloßen Buchſtaben oder eine bloße Sylbe hin⸗ 
zu die an und fur ſich keine Bedeutung hat, z. E. Dampf, 
daͤmpfen, Muth, muthig; Woͤrter auf dieſe Weiſe ab⸗ 
geleitet nennt man abgeleitete Woͤrter. Saͤmtliche Wire 
ter, die von einem und demſelben urſpruͤnglichen Worte 
abſtammen, nennt man nebſt ihrem urſpruͤnglichen Worte 
verwandte Woͤrter; Muth, muthlos, muthig, Hoch- 
muth ꝛc. ſind verwandte Woͤrter. Und ſo erhaͤlt man 
folgende Abtheilung der Worter in Ruͤckſicht auf ihren 
Urſprung. 


Verwandte Woͤrter. 


(3. E. Muth, muthlos, muthig) 
urſprüngliche abſtammende 
(z E. Muth) z. E. muthlos, muthig 


abgeleitete zuſammengeſetzte 
( E. muthig) (z. E. muthlos) 
Aufgaben. 3 
Stellt aus folgenden Woͤrtern; kraͤnklich, Langmuth, 
e haͤuslich, krank, Haus, laͤn glich, Krankheit, 
Tau enhaus, e Hausmann, todtkrank, Lange, 
hauſen, erkranken, erlangen, Rathhaus, zuſammen: 1 die 
urſpruͤnglichen, 2. die abgeleiteten, 3. die zuſamengeſetzten, 


4, die abſtammenden, 5. die verwandten Woͤrter. 
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A. Von zuſammengeſetzten Woͤrtern. 


87. 
Zuſammengeſetzte Woͤrter ſind alſo ſoſche ab: 
ſtammenden Woͤrter, die aus 2 oder mehren wirklichen. 
Woͤrtern beſtehen. Hier haben wir es nur mit ſolchen zu⸗ 
ſammengeſetzten Woͤrtern zu thun, die aus 2 Woͤrtern be⸗ 
ſtehen. Das 1 ſte dieſer Woͤrter beſtimmt das Ate naͤher, 
oder ſchraͤnkt daſſelbe auf eine beſtimmte Art ein, z. E. 
Stallthuͤr iſt nicht jede Thur, ſondern eine ſolche, die zu 
einem Stalle gehoͤrt; eiskalt iſt nicht alles, was kalt iſt, 
ſondern nur, was fo kalt, wie Eis iſt. Das Ate Wort 
nennt man das Grundwort und das 1 fie das Beſtim⸗ 
mungswort. Das zuſammengeſetzte Wort enthaͤlt alſo 
ſtets wenigere Vorſtellungen unter ſich als das Grundwort, 
eben weil es durch das Beſtimmungswort auf eine einzelne 
beſtimmte Art der allgemeinern Vorſtellung, welche das 
Grundwort ausdruͤckt, beſchraͤnkt wird. Auf das Grund⸗ 
wort kommt es an, zu welcher Wortart ein zuſammengeſetz⸗ 
tes Wort gehoͤrt; ijt das Grundwort ein Haupt⸗Zeit⸗Bei⸗ 
wort ꝛc., fo iſt es auch das zuſammengeſetzte Wort ein⸗ 
Haupt: Zeit» Beiwort ꝛc., z. G. Großmuth, ausgehen. 

eiskalt. 
Aufgaben. 5 
Erklaͤrt folgende zuſammengeſetzte Woͤrter und ihre 
beiden einzelnen Beſtandtheile, und beweiſet mit jedem 
dieſer Woͤrter die beiden war hele die Ihr von zu⸗ 
ſammengeſetzten Woͤrtern erkannt habt; Angſtſchweiß, 
Zuckerhut, maulfaul, blaßroth, nachlaufen, wegjagen. 
e BBs 2 | 
I Bei zuſammengeſetzten Hauptwirtera: 
muß alfo das Grundwort ſtets ein Hauptwort ſeyn. Das 
Beſtimmungswort kann ſeyn entweder gleichfalls ein Haupt⸗ 
wort 3 E. Bierglas, oder ein Zeitwort, „ E. Singeſtun⸗ 


* 


= 
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be; oder ein Eigenſchaftswort, z. E. Großvater, oder ein: 
Umſtandswort, z. E. Abweg, oder ein Verhaͤltnißwort, z. E. 
Vorrecht. a... Fat 
1) Von zufammengeſetzten Hauptwoͤrtern; 
deren Bejtimmungswort gleichfalls ein Hauptwort itt, if 
zu bemerken: a) ſie bekommen ſtets das Geſchlecht ihres 
Grundworts, z. E. der Eiskeller, die Maibutter, das Ham⸗ 
melfleiſch; by bei der Beugung nimmt nur das Grund⸗ 
wort die Beugungslaute an, z. B. des Eiskellers, der Mais 
butter, des Hammelfleiſches; c) oft wird das Beſtimungs⸗ 
wort ohne alle Veraͤnderung vor das Grundwort geſetzt, 


3. E. Meſſerſpitze; zuweilen leidet es aber auch Veraͤn⸗ 


derungen, z. E. Sonntag, Tagereiſe, Bubeuſtuͤck, Kaͤlber⸗ 
braten. 
Aufgaben. 

Betrachtet folgende Hauptwoͤrter als Grundwoͤrter, ſetzt 
vor ſie andere Hauptwoͤrter als Beſtimmungswoͤrter und 
erklaͤrt dann dergleichen zuſammengeſetzte Hauptwoͤrter 
Haus, Tag, Dienſt, Gut, Faß, Maun, Wort. 


22 g 89 : 
2) Iſt bei zuſammengeſetzten Hauptwirtersx: 
das Beſtimmungswor t ein Zeitwort, ſo bekommt da⸗ 
durch das Grundwort entweder die Bedeutung, daß es et 
was thut, oder daß an oder mit ihm etwas gethan werden 
foll, oder daß es zu der Handlung diene, die das Zeitwort 
ausdrückt, z. E. Pflegemutter, Fechtboden, Brennglas, 
Waſchbecken. Die Hauptbedeutung eines zuſammengeſetz⸗ 
ten Worts, daß es naͤmlich eine beſondre Art des Dinges 
ausdrückt, welches das Grundwort anzeigt, bleibt alſo 
auch hier; denn es giebt auch Stiefmütter, Henboden, 
Trinkglaͤſer, Taufbecken, Das Zeitwort verliert bei der⸗ 
gleichen Zuſammenſetzungen meiſtens die ganze Endſylbe en, 


* 


und behaͤlt das e nur daun, wenn es der Wohlklang erfo⸗ 


dert, z, E. Schreibemeiſter, Pflegemutter, Sinnes luſt; 
wo keine Harte entſteht, laͤßt man daher das e am beſten 
weg, z. E. Stecknadel, nicht: Steckenadel. Daher ſagt 


man auch richtig Rechen⸗, Zeichenbuch, weil die Wurzel⸗ 
* ee urſprünglich hieß: rechenen und zeichenen. 
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Aufgaben. 


Setzt vor folgende Hauptwoͤrter Zeitwörter als Beſtim⸗ 
mungs wörter, underklaͤrt, dann dergleichen zuſammengeſetz⸗ 
te Hauptwoͤrter: Baͤr, Fiſch, Rahmen, Frau. 


90. 
3) Wenn man ein Hauptwort durch ein Beiwort naͤher 
beſtimmt, ſo legt man dem Hauptworte wirklich die Eigen⸗ 
ſchaft des Beiworts bei: ein ſchoͤner Schreiber iſt ein 
Schreiber, der wirklich ſchoͤn iſt, ein grober Schmidt iſt ein 
Schmidt, der wirklich grob iſt, ein hoher Muth iſt ein 
Muth, der wirklich hoch oder erhaben iſt. Nun kann 
(. Nr. 100.) jedes Beiwort ſaͤchlichen Geſchlechts auch 
als Hauptwort gebraucht werden, z. E. das Schoͤne, Gro⸗ 
be, Hohe. Als ſolche Hauptworter nun hat man ſich die 
mit Auslaſſung ihrer Geſchlechts⸗ Endung 
vor Hauptwörtern ſtehenden Beiwörter zu 
denken, und daher bezeichnen ſie dann nicht die Eigenschaft, 
welche dieſe Woͤrter eigentlich ausdrücken, ſondern man 
muß fic fic) in Hauptwoͤrtern ſaͤchlichen Geſchlechts aufloͤſeu, 
und als Bezeichnungen beſonderer Arten der Dinge betrach⸗ 
ten, welche das Grundwort anzeigt. So iſt ein Schoͤn⸗ 
ſchreiber ein ſolcher Schreiber, der durch ſein Schreiben et⸗ 
was Schönes liefert, ein Grobſchmidt ein Schmidt, der 
ſich mit dem Schmieden des Groben beſchaͤftigt, und Hoch⸗ 
muth ein ſolcher Muth, der auf das äußerlich Hohe trotzt. 
Daher koͤnnen die mit Gigenſchaftswoͤrtern zu Fo git bib | 
ten Hauptwoͤrter nicht ſelten Eigenſchäften vor ſich nehmen, 
die eine entgegengeſetzte Vorſtellung des Eigenſchaftsworts 
enthalten, welches mit dem zuſammengeſetzten Hauptworte 
verbunden iſt, z. E. der haͤßliche Schoͤnſchreiber, der feine 
Grobſchmidt, der niedrige Hochmuth. 


* 


Aufgaben-. 1 ne 
Betrachtet folgende Hauptwoͤrter als Grundwoͤrter, ſetzt 
vor fie Beiwoͤrter als Beſtimmungswoͤrter und noch ein 
entgegengeſetztes Beiwort als naͤhere Beſtimmung des zu⸗ 
fammengeſetzten Beiworts, und fuͤgt dann eine Erklarung 


ſolcher Zuſammenſtellungen hinzu: Vater, Muth, Far ber 
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N 91. 
4. Von den Umſtandswoͤrter werden folgende als Beſtim⸗ 
mungsworter bei zuſam̃engeſetzten Hauptwoͤrtern gebraucht 
ab, z. E. Abgang, außen, z. E. Auſenſeite, dar, z. E. 


Darlehn, ein z. E. Einkauf, fort, z. E. Fortgang, 


heim, z. E. Heimreiſe, her, z. E. Hergabe, hin, z: E. 
Hingang, hinter, z. E. Hinterliſt, ober, z. E. Ober⸗ 
herr, weg, z. E. Weggang, wohl, z. E. Wohlſtand. 
Auch gehoͤren hieher die außer der Zuſammenſetzung ver⸗ 
alteten Umſtandswoͤrter; aber, z. E. Aberglaube, after, 
% E. Afterrede, erz, z. E. Erzherzog. Wird die unbe⸗ 
ſtimmte Form eines Zeitworts als Hauptwort gebraucht 
fo kan man dieſe von Zeiwoͤrtern herſtam̃enden Hauptwoͤrter 
auch mit dem Umſtandsworte nicht zuſammenſetzen, woz 
durch dann die Verneinung der Handlung oder des Zu⸗ 
ſtandes ausgedrückt wird, welche das Zeitwort bezeichnet, 
a E. das Wollen und Nichtwollen. 


Aufgaben. 


Sebt von jedem der hier als Beiſpiel angeführten zu⸗ 


Fimmengeſetzen Hauptwoͤrter eine Erklarung. 


92, N . 


5) Von den Berhalenifwareern, welche den Zweckfall bes 
fich haben, werden folgende als Beſtimmungswoͤrter 
bei zuſammengeſetzten Hauptwoͤrtern gebraucht; aus, z. B. 


Ausgang; bei, z. E. Beiſtand, entgegen nur mit der 


unbeſtimmten Form der Zeitwoͤrter, wenn dieſe als Häupt⸗ 
wort ſteht, z. E. das Entgegenkommen, mit, z. E. Mit⸗ 


freude, nach, z. E. Nachhuͤlfe, zu, z. E. Zutritt. Die 
Verhaͤltnißwoͤrter, welche den Zielfall, ſo wie die, welche 


den Ziel⸗ und Zweckfall zugleich bei ſich haben, koͤnnen 
fämmtlich zuſam̃eugeſetzte Hauptwoͤrter bilden, z. E. Durch⸗ 
fahrt, Fuͤrforge Gegenſtand, Ohumacht, Umgegend, Wider⸗ 


ſpiel; Andrang, Aufgang, Hinterliſt, Inſchrift, Neben⸗ 


ſtunde, Ueberfahrt, Unterrock, Vorrecht, Zwiſchenhandel, 
Mit keinem einzigen Verhaͤltnißworte, welches den Beſitz⸗ 


fall bei ſich hat, koͤnnen zuſammengeſetzte Hauptwoͤrter ge⸗ 


Sildet werden. 
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Aufgaben. 


Gebt von jedem der hier als Beiſpiel angeführten zu⸗ 
ſammengeſetzten Hauptwoͤrter eine Erklaͤrung. —. — 


93. 


II Zuſammengeſetzte Zeitwörter find fol 

che, deren Grundwort ein Zeitwort, und deren Beſtim⸗ 
mungswort ein anderes wirkliches Wort iſt. Das Be⸗ 
ſtimmungswort eines zuſam̃engeſtzten Zeitworts kann ſeyn 
entweder ein Hauptwort, z. E. rathſchlagen, oder ein Bei⸗ 
wort, z. E. liebkoſen, oder ein Umſtandswort, z. E. ab⸗ 
laufen, oder ein Verhaͤltnißwort, z. E. auffliegen. 
1) Schwerfaͤllig und unbequem find zuſammengeſetz⸗ 
te Zeitwoͤrter, deren Beſtimmungswort ein 
Hauptwort ſiſt. Da viel Nachdenken dazu gehoͤrt, um 
fo verſchiedenartige Vorſtellungen zuſammen zu verknup⸗ 
fen: ſo iſt die Zahl ſolcher zuſammengeſetzten Zeitwoͤrter nur 
ſehr gering, und ſie ſelbſt ſind erſt ſpaͤtern Urſprungs. Es 
ſind folgende: brandſchatzen, handhaben, haldreichen, lob⸗ 
preifen, lobſingen, luſtwandeln, muthmaßen, radebrechen, 
rathſchlagen, tagewerken, wetteifern, wetterleuchten. 

2) Auch die Zahl der zuſammengeſetzten Zeitwoͤrter, deren 
Beſtimmungswort ein Beiwort iſt, iſt nur gering. Vor⸗ 
züglich werden folgende Beiwoͤrter zur Bildung zuſammen⸗ 
geſetzter Zeitwoͤrter gebraucht: arg, z. E. argwoͤhnen, froh, 
3 E. frohlockend, fruͤh, z. E. fruͤhſtuͤcken, kurz, z. E. kurz⸗ 
weilen, los, z. E. losgeben, lieb, z. E. liebkoſen, voll, 
aber nur, wenn auf dem Zeitworte der Ton liegt, z. C. voll⸗ 
fuͤhren, weiſe, z. E. weiſſagen. at 


94, 0 
3. Weit haͤuſiger werden zuſammengeſetzte Zeitwoͤrter mit 
Umſtandswoͤrtern gebildet. Dergleichen Umſtands wörter 
find, a b, z. E. abgehen, da oder dar, z. E. dableiben, 
darreichen, ein, z. E. eintrocknen, fort und weg z. E. 
fort: wegblaſen, heim, z. E. heimkehren, her, z. E. herkom⸗ 
men, hin, z. E. hinkommen, nieder, z. E. niederlegen, 

wieder, z. E. wiederholen, zuruck, z. E. zurückblicken. 
4) Auch mit Verhaͤltnißwoͤrtern werden ſehr viele zuſam⸗ 
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mengeſetzte Zeitwoͤrter gebildet. Zu dergleichen Zuſammen⸗ 
ſetzungen werden gebraucht: 3 Verhaͤltnißwoͤrter die den 
Ztelfall bei ſich haben: durch, z. E. durchbrechen, um, z. E. 
umgehen, wider, z. E. widerſtreben; 5, die den Zweckfall 
bei ſich haben, aus, z. E. ausführen, bei, z. E. beiſtehen, 
mit, z. E. mitbringen, nach, z. E. nachdenken, zu, z. E. 
zuwerfen; 6, die ſowol den Ziel- als Zweckfall bei ſich ha⸗ 
ben; an z. E. anhalten, auf, z. E aufliegen, hinter 3 E, 
hintertreiben, über, z. E. uͤberlauſen, unter, z. E. unter⸗ 
halten, vor, z. E. vorſtellen. i 


95 
III. Bei zuſammengeſetzten eſchaffenheits⸗ 
wortern iſt das Beſtimmungswort entweder gleichfalls 
ein Beſchaffenheitswort, oder ein Haupt- oder ein Zeit⸗ 


oder ein Umſtands⸗ oder ein Verhäͤltnißwort. 
1) Sit das Beſtimmungswort gleichfatls ein Beſchaffen⸗ 


heitswort, z. E. blaßgelb, dunkelroth, fo tritt der Zweck ſol⸗ 
cher Verknüpfungen, daß naͤmlich das Grundwort die Haupt⸗ 


vorſtellung enthalt und das Beſtimmungswort eine nähere 


Beſtimmung oder eine beſondere Art dieſer Vorſtellung, 


beſonders deutlich hervor. ihe 

2) Haben zuſammengeſetzte Beiwoͤrter zu ihren Beſtim⸗ 
mungswortern ein Hauptwort, fo enthaͤlt dieſes entweder 
eine ſinnliche Vorſtellung, und daun liegt in der Zuſammen⸗ 
ſetzung meiſtens eine Vergleichung, z. E. pechſchwarz, ſtein⸗ 
hart; aber zuweilen muß man ſich die beiden vereinigten 
Vorſtellungen auch durch ein Verhaͤltnißwort gufloͤſen, wie 


dies bei Hauptwortern mit geiſtigen Vorſtellungen ſtets der 


Fall iſt, z. E. feuerfeſt = feſt gegen das Feuer, blutreich 
== reich an Blut, tugendreich — reich an Tugend. 

3) Werden Zeitwoͤrter zu Beſtimmungswoͤrtern zuſam⸗ 
mengeſetzter Beiwoͤrter genommen, fo haben fie ſtets die 
Bedeutung des Leidensſtandes, z. E. liebenswerth = werth, 
geliebt zu werden. 


4) Mit Umſtandswörtern werden nur wenige zuſammen⸗ 
geſetzte Beiwoͤrter gebildet, z. E. abhaͤngig, hinfällig. 


1 


5) mehre noch mit Verhaͤltnißwoͤrtern, z. E. zufallig, zu⸗ 6 


künftig, uͤberklug. 
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| ) Aufgabe 
Bildet ſelbſt zuſammengeſetzte Beſchaffenheitswoͤrter mit 
Beſtimmungswoͤrter jeder Art. a . 
96, 

IV. Zuſammengeſetzte umſtandswörter ha⸗ 
ben zu Beſtimmungswoͤrtern entweder ein Umſtandswort 
3. E. forthin, abwaͤrts, oder ein Verhaͤltnißwort, z. E. 
vorlaͤngſt anheim, oder die Sprache weicht hier von ihrer 
gewoͤhnlichen Bildungsart ab: ſte ſetzt naͤmlich Redetheile 
mancher Art zuſammen, und bildet daraus Umſtandswoͤrter 
ohne daß das Grundwort ein Umſtandswort iſt, z. E. an⸗ 
bei, durchaus, dabei, allezeit, allemal, fuͤrwahr, fortan. 

V. Von Zahlwoͤrtern find die als zuſammen⸗ 
geſetzt zu betrachten, die, ohne durch das Bindewort und 
verbunden zu ſeyn, aus 2 wirklichen Zahlen beſtehen, al 
f° von dreizehn sis neunzehn, und von der dreizehenten 
kis neunzehnten. f 

VI. Zuſammengeſetzte Fürwoͤrter find die 
unbeſtimmten perſoͤnlichen: jedermann, jemand, niemand, 
jedweder, und von den beſtimmten und die voraus deu⸗ 
tenden: derſelbe und derjenige. 

VII. Von Verhaͤltnißwoͤrtern find zuſammenge⸗ 
ſetzte: zufolge und zuwider, und 

III. von Bindewoͤrtern: damit, dafern, gleich⸗ 
wie, ſowol, nachdem, indeſſen. sity 


A — 


B. Bon abgeleiteten Woͤrtern. 


* 97. 

„Wörter, die von einem urſprünglichen Worte herſtam⸗ 
men, und zu demſelben irgend eine Nebenvorſtellung hinzu⸗ 
agen, ohne aus 2 wirklichen Woͤrtern zu beſtehen, nennt 
man abgeleitete Woͤrter, z. E. Knabe, Knaͤbchen 


9 
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Dieſe Ableitung geſchieht entweder durch Veranderung 
des Selbſtlauts, z. E. dampfen, daͤmpfen, oder durch 
Hinzufuͤgung gewiſſer Laute, die man Ableitungslaute 
nennt, und die entweder dem Worte vorgeſezt werden und 
dann Vor laute heißen, z. E. Gluck, Unglück, oder ihm 
nachgeſetzt werden und dann Nachlaute heißen, z. E. 
Füurſt, Fürſtinn. Dieſe zum Behuf der Ableitung mit den 
Woͤrtern vorgenommene Veraͤnderung muß man nicht mie 
den Veraͤnderungen der Woͤrter verwechſeln, welche fie 
durch die Beugung, Steigerung und Abwandlung erhal⸗ 
ten; denn durch alle dieſe Abaͤnderungen entſtehen Feine 
andere Woͤrter wie durch die Ableitung. Durch dieſe da⸗ 
gegen koͤnnen neue Haupt⸗Zeit⸗ Beſchaffenheits⸗Fürwoͤr⸗ 
ter, Umſtands⸗Zahl⸗ Verhaͤltuiß⸗ und Bindewoͤrter gebil⸗ 
det werden. * 

98. 


I. Ab geleitete Hauptwoͤrter entſtehen theils durch 
Vor⸗theils durch Nachlaute, und bei dieſen Ableitungen 
wird zuweilen auch zugleich der Selbſtlaut des urſprüngli⸗ 
chen Worts veraͤndert. Aus Haupt-, Zeit⸗, Beſchaffen⸗ 
heits⸗ und Zahlwoͤrtern koͤnnen durch Ableitung neue 
Hauptwoͤrter gebildet werden. 

1) Aus Haupt ßwoͤrtern werden durch 4 Vorlaute it. 
8 Nachlaute neue Hauptwoͤrter gebildet; durch folgende 4 
Vorlaute: a) ge Holz, Gehoͤlz, b) un Glück, Unglück, 
c(miß Gluck, Mißgluͤck, d) ur Sache, Urſache; durch fol- 
gende 8 Nachlaute: er oder ner, Fleiſch, Fleiſther, Stadt, 
Staͤdter, Schuld, Schuldner, b) inn Held, Heldinn, Koch 
Koͤchinn, c) chen und lein, um eine Verkleinerung zu 

bezeichnen, z. B. Nagel Magelchen od. Naͤgelein, d) thum 
Koͤnig, Koͤnigthum, e) ſchaft Freund Freundſchaft, 
(J heit Thor, Thorheit, g) ung Stall, Stallung, h) ling 
Fuß, Füßling. 
xe Aufgabe. ; . 

Bildet ſelbſt mit jedem dieſer Laute abgeleitete Haupt⸗ 

woͤrter. 5 
* 99. 7 


2) Aus Zeitwörtern werden auf 4 verſchiedene Ar⸗ 
ten Hauptwoͤrter abgeleitet: 
8 
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a) entweder wird das Zeitwort ſelbſt ohne alle Veraͤn⸗ 
derung als Hauptwort gebraucht, theils in ſeiner unbe⸗ 
ſtimmten Form als Hauptwort ſaͤchlichen Geſchlechts, und 
fo kann jedes Zeitwert gebraucht werden, z. E. ſehen das 
Sehen, theils in ſeiner unbeſtimmten Form als Haupt⸗ 
wort maͤnnlichen Gefchlechts, z. E. gruben der Graben; 

b) oder das Zeitwort wird am Ende etwas verändert, 
entweder fo, daß blos das e oder das en der unbeſtimten 
Form wegfaͤllt, z. E. binden die Binde, bauen der Bau; 

c) oder dem Zeitworte wird der Vorlaut ge vorgeſetzt, 
wobei dann wieder entweder blos n, oder auch ten der un⸗ 
beſtimmten Form wegfaͤllt, z. E. ſchmieren das Geſchmie⸗ 
re, hoͤren das Gehoͤr; 

d) oder endlich durch Nachlaute, deren es bei dieſer Art 
der Abtheilung 7 giebt: aa.) ung, zucken Zuckung, bb)er, 
kaufen Käufer, cc) ling, lehren Lehrling, dd) nif, ken⸗ 
nen Kenntniß, ee) el, klingen Klingel, ff) thum, wach⸗ 
fen Wachsthum, gg) ſal und ſel, ſchicken Schickſal, 
mengen Mengſel. 


+ 


Aufgabe. Pe 
Bildet⸗ſelbſt auf dieſe verſchiedenen Arten aus Zeitwoͤr⸗ 
teru abgeleitete Hauptwoͤrter. * 


100. 

3) Aus Beſchaffenheitswoͤrtern werden nur 
durch Nachſylben abgeleitete Hauptwoͤrter gebildet, name 
lich. 

a) durch Hülfe des Buchſtaben e kann aus jedem Bei⸗ 
worte ein Hauptwort abgeleitet werden ſowol maͤnnlichen 
Geſchiechts, wobei man-fich Menſch zu denken hat, z. E. 
arm der Arme; als auch weiblichen Geſchlechts theils von 
weiblichen Perſonen, z. E. ſchoͤn die Schoͤne, theils von 
unſelbſtſtaͤndigen Dingen, z. E. ſchwarz die Schwarze, groß 
die Große, als auch ſaͤchlichen Geſchlechts, wobei man ſich 
das Wort Ding zu denken hat, z. E. das Große, zoͤblichez 
dergleichen Hauptwoͤrter haben nie eine Mehrheit; 

b) durch den Nachlaut heit, z. E wild Wildheit; 

c) durch keit aus urſpruͤnglichen Woͤrtern auf er 

= ie 4 


. 


3. Eheiter Heiterkeit: 
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d) durch thum, z. E. reich Reichthum; 
de) durch niß, 4. wild Wildniß. 


3) Auch von Zahlwoͤrtern werden einige Hauptwörter 


abgeleitet, nämlich durch die Nachlaute er z. E. drei Drei⸗ 
aa Ha ers: vier Vierling, bel vom Theil, z. E. vier 
Vierte 


7 


Aufgabe. 

Bildet ſelbſt mit Aer dieſer Laute abgeleitete Saupe: 
woͤr ter. 

* 

II. 

II. Durch Ableitung können neue Zeitworter gebildet 
werden aus andern Zeitwoͤrtern, aus Haupt⸗ und aus Bei⸗ 
woͤrtern. 

1) Aus Zeitwoͤrtern werden auf s fache Art andere Seite 
woͤrter abgeleitet: 

a) durch Veränderung des Selbſtlauts und zwar das a 
in à oder e, au in du, o in ö, u in u, i in e werden aus 
zielloſen Zeitwortern zielende, z. E. fallen fällen, prallen 
f den ſaugen ſaͤugen, dorren doͤrren, nutzen nützen, 
ſpringen ſprengen; ' 

b) durch Verwandlung des Endlauts en in eln z. E. 
lachen laͤcheln, ſpotten ſpoͤtteln, oder in ern z. E. ſchla⸗ 
* ſchlaͤfern; 

c) durch folgende 8 Vorlaute: aa) ent, laden entladen, 
bb) emp, fangen, empfangen, cc) be, pflanzen bepflanzen, 
dd. ge, fallen gefallen, ee) ver, pachten verpachten, f 90 
er, trinken ertrinken, gg) zer, brechen zerbrechen, hh 
miß, rathen, mißrathen. * 


Aufgabe. 
Vine ſelbſt mit jedem dieſer Laute abgeleitete Zeitwoͤr⸗ 


102. 


2) Aus Hauptwoͤrtern konnen auf doppelte Weiſe Zeit⸗ 
woͤrter abgeleitet werden, naͤmlich 3 durch bloße 
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Hinzufügung des Endlauts der Seitwoͤrter, z. E. Herz 
herzen, Land landen, oder durch Hinzufügung des End⸗ 
lauts eln, z. E. Gang gaͤngeln, Tand, taͤndeln. 

3) Eben fo werden auch aus Beiwoͤrtern auf doppelte 
Art Seitwoͤrter abgeleitet entweder durch bloße Hinzufuͤ⸗ 
gung des Endlauts eines Seitworts, z. E. ſpitz ſpitzen, 
ſcharf ſchaͤrfen, oder durch Hinzufügung des ate eln, 
2. E. krank kraͤnkeln. i 


Aufgabe. 


Bildet mit jedem hier neben einander ſtehenden urſpruͤng⸗ 
lichen und abgeleiteten Worte einen beſondern Satz. 


103. f 

III. Durch Ableitung koͤnnen neue Beiwoͤrter gebildet 
werden aus andern Beiwoͤrtern, aus Haupt⸗ Zeit⸗ Um⸗ 
ſtands⸗ und Verhaͤltnißwoͤrtern. 

0 Aus Beiwoͤrtern werden andre Beiwoͤrter gebildet 
theils durch Vorlaute: ge, z. E. recht gerecht, un, z. E. 
recht unrecht, und ur, z. E. alt uralt, theils durch die 
Nachlaute lich, z. E. krank kraͤnklich. und ſam, z. E. 
lang langſam. eee 4 

2) Aus Hauptwoͤrtern werden Beiwoͤrter abgeleitet 
durch folgende Nachlaute: en oder ern, z. E. Eiche ei⸗ 
chen, Thon toͤnernz ig, z. E. Berg bergig; icht, z. E. 
Stein ſteinicht; lich, z. E. Fuͤrſt fuͤrſtlich; iſch, z. E. 
Weib weibiſch; haft, z. E. Herz herzhaft; bar, z. E. 
Frucht fruchtbar; fam, z. E. Muͤhe mühſam. 
3) Aus Zeitwoͤrtern koͤnnen durch folgende Nachlaute 
Beiwoͤrter abgeleitet werden: ig, z. E. beißen beißig; 
lich, z. E. taugen tauglich; bar, z. E. trinken trinkbar⸗; 
ſam, z. E. biegen biegſam. ö 

4) Aus Umſtands⸗ und Verhaͤltnißwoͤrtern koͤnnen nur 
durch den Nachlaut ig Beiwoͤrter abgeleitet werden, z. E. 


4 vv, * 7 


geſtern geſtrig, nicht nichtig, in innig, vor vorig. 


Aufgaben. ogi ; 
I. Bildet mit jedem hier neben einander ſtehenden ur⸗ 
ſpruͤnglichen und abgeleiteten Worte einen beſondern Satz. 
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2. Bildet mit jedem der hier genannten Ableitungslaute 
abgeleitete Beiwoͤrter. 5 


104, 


IV. Abgeleitete Fürwörter werden blos durch den Nach⸗ 
laut ig gebildet, um aus verbundenen zueignenden Fuͤr⸗ 
woͤrtern un verbundene zu machen, z. E. mein, dein — der 
meinige, deinige. * 

V. um aus Grundzahlen Ordnungszahlen abzuleiten, 
bedient man ſich des Nachlauts te oder ſte, neun neunte, 
zwanzig zwanzigſte. 

J. Umſtandswoͤrter werden durch den Buchſtaben s, 
dem des Wohllauts wegen zuweilen noch en vorgeſetzt 
wird, aus Woͤrtern mancher Art gebildet, z. E. recht rechts, 
Flug flugs, erſt erſtens, nach naͤchſtens. 

VII. Abgeleitete Verhaͤltnißwoͤrter find: wegen, wih: 
rend, mittelſt, ungeachtet. 
Abgeleitete Bindewoͤrter ſind: ſondern von 
dem alten Verhaͤltnißworte ſonder ſtatt ohne, entweder, 
allein. 


5 105. 


Saͤmmtliche verwandte Woͤrter, die von einem und 
demſelben urſpruͤnglichen Worte abſtammen, kann man 
zuſammengenommen eine Woͤrter⸗Familie nennen. 
Recht anſchaulich wird uns der Reichthum und die Fein⸗ 
heit unſrer Sprache, wenn wir ſolche Woͤrter⸗Familien 
aufſtellen. Hier ſtehe zu ſolcher Veranſchaulichung die 
Woͤrter⸗Familie des Worts 


fallen. 


Fall, fallen, faͤllig, entfallen, befallen, gefallen, verfallen, 
Zerfallen, Unfall, Verfall, mißfallen. mißfällig, hinfallen, 
Hinfall, hinfaͤllig, zurückfallen, Zuruͤckfall, wegfallen, nies 
derfallen, einfallen, Einfall, abfallen, Abfall, anfallen, 
Anfall, auffallen, ausfallen, Ausfall, beifallen, Beifall, 
durchfallen, Durchfall, nachfallen, Nachfall, überfallen, 


2 * 
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neberfall, umfallen, vorfallen, Vorfall, zufallen, Zufall, 
Aufällig, Wohlgefallen, Mißfallen, Sterbefall, Trauer fall, 
Beugungsfall, Ausſage-Beſitz⸗Ziel⸗ und Zweck fall. 


Aufgaben. 


Sucht die Woͤrter⸗Familie des urſprünglichen Worts 
ſprechen auf, und bildet mit jedem verwandten Worte 
ſo viele Saͤtze, wie Ihr verſchiedene Bedeutungen derſel⸗ 
ben kennt. 

106. 


Wir haben in dieſem Abſchnitte gelernt: N 
ſprungliche, abſtammende, zuſammengeſetzte, abgeleitete 
und verwandte Worter find; L. was bei einem zuſammen⸗ 
geſetzten Worte das Grund- und Beſtimmungs wort ijt u. 
bedeutet; 3. daß bei zuſammen eſetzten Hauptwoörtern 
Hauptwoͤrter, Zeit⸗ Umſtauds⸗ und Verhaͤltnißwoͤrter Bee 
ſtimmungsworter ſeyn konnen; 4. Lag. bei zuſammenge⸗ 
ſetzten Zeitwoͤrtern Haupt⸗ Bei⸗ Umſtands⸗ und Verhaͤlt⸗ 
nißwoͤrter, 5, bei zuſammengeſetzten Beſchaffenheitswortern 
andre Beſchaffenheitswoͤrter ſowie Haupt⸗Zelt⸗Umſtands⸗ 
und Verhaͤltnißwoͤrter als Beſtimmungswoͤrter gebraucht 
werden koͤnnen; 0. wie zuſammengeſetzte Umſtands⸗ Bahl 
Fuͤr⸗Verhaͤltniß⸗ und Bindeworter gebildet werden; 7. 
was Ableitungslaute, Vor- und Nachlaute ſind, und wie 
fic nicht mit andern Lauten verwechſelt werden durfen; 
8. daß und wie Hauptwoͤrter von andern Hauptwoͤrtern, 
ſowie von Zeit⸗ Bei- und Zahlwoͤrtern abgeleitet werden; 
9. dat und wie Zeitworter aus andern Zeitwortern, ſowie 
aus Haupt: und Beiwortern, 10. daß und wie Beiwoͤr⸗ 
ter aus andern Beiwoͤrtern, ſowie aus Haupt⸗Zeit⸗ Um⸗ 
ſtands⸗ und Berhaͤltnißwoͤrtern abgeleitet werden; 11. wie 
abgeleitete Fuͤr-Zahl⸗ Umſtands⸗ Verhältniß und Binde⸗ 
woͤrter gebildet werden; 12. was man unter Woͤrter⸗Fa⸗ 
milien verſteht. a” 4 
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